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n  Klangvolle Kirche 
Johanna Strickner aus Polling (Titelbild) 
organisiert die »OrgelKlänge Telfs«  

n  Fleischtiger brutzeln im 
Grillsportverein Tirol 

n  Beachvolleyballer laden 
zum Pritschen ein  

n  extra-monat Mötz

Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com

Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

TV- und Hifi-Anlagen

Endlich dürfen wir Euch wieder bewirten und ver-
wöhnen. Wir freuen uns auf Euch! 
EXKLUSIV für unsere Gäste: Möglichkeit zum  
Covid-Antigentest direkt am Gerhardhof!

Tischreservierung  
Tel. 05264 5240

Das Leben auskosten

www.gerhardhof.com 
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Wo wird getestet?

Sommerliche Gefühle im Telfer Zentrum

Falls man die 2 G »genesen« oder 
»geimpft« nicht erfüllt, muss man 
für einen Restaurantbesuch oder 
ein Kulturevent »getestet« sein. 
Nach den Diskussionen um das 
Ärztezentrum Betriebs-GmbH 
Innsbruck, das in Telfs Testungen 
vorgenommen hat, bleiben die 
möglichen Teststationen trotzdem 
gleich – laut aktueller Nachfrage 
kurz vor Redaktionsschluss. 
Seit Mitte Mai ist die Antigen-Test-
station des Landes Tirol, die bisher 
im RathausSaal Telfs beheimatet 
war und vom Roten Kreuz organi-
siert wird, im SportZentrum Telfs, 
wo sich auch das Impfzentrum be-
findet. Aus Platzgründen und um 
Überschneidungen mit Veranstal-
tungen im Rathaussaal zu vermei-

den, wurde diese Lösung gewählt, 
die Öffnungszeiten der Teststation 
bleiben gleich (Mo bis Fr 7- 16 Uhr, 
Sa/So/Feiertag 8- 16 Uhr). Auch 
der Anmeldemodus bleibt der glei-
che mit Voranmeldung auf tirol -
testet.at. In der Tiefgarage des 
SportZentrums ist die erste Stunde 
Parken gratis. Weitere Möglichkei-
ten: Teststation im Inntalcenter (In-
nenbereich) ohne Voranmeldung 
Mo bis Sa 9–13.30 und 14– 16 
Uhr; Ärztehaus III ohne Voranmel-
dung Mo bis Fr 9-18.30 Uhr, Sa 9-
17 Uhr; Teststraße TelfsPark ohne 
Voranmeldung Mo bis Fr 9-18.30 
Uhr, Sa 9-17 Uhr und Mobile Test-
station am Zentrumsparkplatz 
ohne Voranmeldung Mo bis Fr 13-
20 Uhr. Änderungen vorbehalten!

Flanieren & Entspannen ohne Ab-
gase: Einen einstimmigen Be-
schluss für eine autofreie Sommer-
zone an Freitagabenden, Sams -
tagen & Sonntagen im Sommer 
fasste der Telfer Gemeinderat in 
seiner jüngsten Sitzung. 
Von Juni bis September 2021 wird 
an den Wochenenden die Unter-
marktstraße im Bereich zwischen 
den Kreuzungen Josef-Schöpf-Stra-
ße (Trafik) bis Bahnhofstraße (Apo-
theke) autofrei werden. Alle motori-
sierten Fahrzeuge müssen in der 
Zeit von Freitag, 18.30 Uhr bis 
Sonntag, 21 Uhr, draußen bleiben.  
Diese  Maßnahme soll zur Steige-
rung der Aufenthaltsgemütlichkeit 

gerade in den betroffenen Gastrono-
miebetrieben und der Nutzung der 
Begegnungszone in diesem Bereich 
viel beitragen. Es zeigt sich laufend, 
dass die Begegnungszone – und hier 
gerade das »Forum« – zum Verwei-
len einladen und dies von der Bevöl-
kerung auch angenommen wird. 
Dass eine temporäre autofreie Zone 
Sinn mache und eine Win-Win- 
Situation für Gastro, Handel und 
BürgerInnen sei, bestätigten  die 
VertreterInnen fast aller Fraktionen 
in ihren Wortmeldungen. So könne 
auch ein Unterhaltungsprogramm 
wie der geplante Telfer Aperitif, 
Walking Acts oder Impro-Theater 
besser funktionieren.  
 
Erhebung von Verkehrszahlen 
Die Durch- und Zufahrt für Autos 
in der Josef Schöpf-Straße und von 
der Bahnhofstraße durch den 
Obermarkt bis zum Inntalcenter 
bleibt auch an den autofreien Wo-
chenenden von Juni bis September 
offen. Im Zuge der Diskussion im 
Gemeinderat wurde bei der Ge-
meinderatssitzung auch die Ver-
kehrssituation an der Anton-Auer-

Straße erörtert – ein dortiger Anrai-
ner hatte auf die Zunahme der 
Auto-Frequenz durch die Verlage-
rung des Verkehrs von der Begeg-
nungszone aufmerksam gemacht. 
In dieser Sache wird das Bauamt 
mit einer Evaluierung genauer 
Zahlen beauftragt.  
 
Gemütliche Stunden beim Flanie-
ren und Gustieren durch das Gas-
tronomie-Angebot, begleitet von 
Livemusik und diversen Überra-
schungen im temporär autofreien 
Untermarkt: Das sind die Zutaten 
des »Telfer Aperitif«. Dieses Rah-
menprogramm versteht sich als 
Starthilfe zur Belebung des Orts-
zentrums einschließlich Inntal-
center. Start ist am 19. Juni. 
Von Juni bis September steht das 
Telfer Ortszentrum jeden dritten 
Samstag im Monat von 14 bis 19 
Uhr ganz im Zeichen des »Telfer 
Aperitifs«. Alle TelferInnen und 
Gäste von überall her sind will-
kommen – es wird einiges geboten. 

Angefangen bei einem Willkom-
mensaperitif um je 1,- Euro 
(selbstverständlich auf Wunsch 
auch alkoholfrei) über feine Live-
musik, die den Rhythmus zur Be-
wegung von Lokal zu Lokal liefert, 
bis zu Walking Acts, Gaukler, Zau-
berer und weiteren kreativen Über-
raschungen – an diesen speziellen 
Tagen ist alles möglich. Gedacht ist 
das Ganze als sanfter Start zur Be-
lebung der 2020 neu gestalteten 
Begegnungszone bis zum Inntal-
center, wie Alexander Schatz, Ob-
mann der ideegebenden ARGE 
Region Telfs-Marketing dazu aus-
führt: „Mit dem Telfer Aperitif  
locken wir gemeinsam mit den 
Wirten der Ortsmitte alle Men-
schen in die neue Zentrumsmeile. 
Wir freuen uns, dass nun endlich 
unsere Vorhaben Schritt für Schritt 
umgesetzt werden können. Corona 
hat unser gemeinsames Ziel nicht 
verändert, nur zeitlich verzögert. 
Wir werden das Telfer Zentrum 
mit Leben füllen.“

 

Josef-Gapp-Straße 10 

TELFS · 0660 5454085 

www.weber-senf.at 

DER >>  KLEINE SCHWARZE<< 
ZUR WEISSWURST

Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at 

 

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Fleisch & Wurstspezialitäten

Ab sofort wieder erhältlich!

Dry Aged Beef & Pork: 
DAS Fleisch für 
Steakliebhaber!

Der Geschmack 
und die Zartheit 

des gereiften  
Rind- und  

Schweinefleisch 
überzeugt jeden, 
der es probiert.
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  recht »zak-ig« zum 80.geburtstag

Der Künstler und Galerist Ge-
rald Kurdog ̆lu Nitsche präsen-
tierte schon des öfteren seine 
Werke im KunstWerkRaum in 
Mieming, diesmal wurde aber 
gleichzeitig sein 80. Geburtstag 
gefeiert.  
Bei einem »soft opening« Mitte 
Mai trafen sich einige Kunstin -
teressierte (nach einer langen co -
ronabedingten Durststrecke) vor 
dem Mesnerhaus bei der Begrü-
ßung von Obfrau Eva-Maria Hu-

ter – samt Rückblick auf das be-
wegte Künstlerleben – und litera-
rischen Kostproben von Alexander 
Legniti  (und dann gestaffelt in 
den Räumen), um die Ausstellung 
*8zig-zak – Glasmalerei Glas up-
cycling zu betrachten. Die Ausstel-
lung kann noch bis 30. Mai 2021 
Samstag und Sonntag von 14.00 
bis 18.00 Uhr besucht werden.  
1 Den Corona-Regeln entsprechend 
erfolgte der Auftakt im Freien 2 v.l. 
Geburtstagskind Gerald Kurdogl̆u 

Nitsche im Kreise von Freunden und 
Künstlerkollegen: Elisabeth Schuchter 
und Karl Zauner (Silz),  Elmar 
Peintner (Imst) 3 Fabian Schnegg 
und Anna Neumann (Landeck) 4 
v.l. Otto Huter (ehem. Schüler von 
Nitsche), Hannelore Haas und Hans-
jörg Stubenböck (Telfs) 5 Eva-Maria 
Huter und Gebi Schatz (Imst) 6 Gre-
te und Stephan Reindl (Innsbruck) 7 
Arnold Arlbrecht (Kematen) und 
Sieglinde Auer (Telfs) 8 Wortreicher 
Auftakt mit Alexander Legniti 

1 2

5 6 7

8

3

4
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Direkt an der Bundesstraße Mieming · Telefon 05264 5381 · www.sportmaurer.at

 SOMMER ....  
SONNE.... 

LEBENSFREUDE ....  

mediterrane Inspiration von 
 
 
 

Kultige Sommerkleider designed 
und gemacht in Griechenland 

jetzt bei

SPORT     MODE     TRACHT

seit 

15 JAHREN

Sommerferien mit geistlicher Begleitung
Jugendliche und junge Erwach-
sene sind eingeladen, sich mit 
Franziskanern auf den Weg zu 
machen: Bruder René Dorer lädt 
nach Telfs ein. 
„Es gibt die Möglichkeit, in unse-
ren Gemeinschaften mitzuleben 
(Kloster zum Mitleben, Kloster 
auf Zeit)“, erklärt Br. René „Z.B. 
bei »Stille Tage oder Prüfungs-
vorbereitung im Kloster« – Tage, 
an denen du mal richtig Ruhe hast 

– einfach zum Beten und Erholen, 
um deine Masterarbeit endlich  
fertigzuschreiben, oder dich auf 
die Bachelorprüfung vorzuberei-
ten. Nebenbei kannst du an den 
Gebetszeiten und Gottesdiensten 
unserer Gemeinschaften teilneh-
men.“ So, 1.- So, 8. August 2021, 
gemeinsam beten, essen, über 
franziskanische Spiritualität spre-
chen, arbeiten; Begleiter: Br. René 
Dorer, Anmeldung, Info bei: Br. 

René Dorer (Kontakt: rene.do-
rer@franziskaner.at).    
Darüberhinaus wird folgendes 
Programm im Franziskanerkloster 
in Telfs angeboten:  
Schweigeexerzitien: Eine Woche 
Exerzitien mit erfahrenen Beglei-
tern (Alter: 18 - 99 Jahre), So., 18. 
Juli abends (18.30 Uhr) bis Sa., 
24. Juli 2021 (9.15 Uhr) Leitung:  
P. Paul Zahner (Zürich),  Beglei-
tung:  P. Severin und P. René, Un-

kostenbeitrag:  170.- € (Kost und 
Logie),  60.- € Kursbeitrag 
Anmeldung:  bis 13. Juni 2021 bei  
paul.zahner@franziskaner.ch oder 
severin.mayrhofer@franziskaner.at 
Wöchentliche Anbetung 24/2: 
Fr. Morgen bis So. Morgen – Seit 
Ostern 2020 gibt es in der Franzis-
kanerkirche Telfs eine 24/2 eucha-
ristische Anbetung, weitere Infor-
mationen:  http://www.bruder-
rene.net/tut-echt-gut. 
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„Herausforderungen finde ich super!“
Die Oberländerin Pamela Seelos absolviert als eine der ersten den neuen Studiengang 
Sozialpädagogik an der KPH Edith Stein in Stams

Lebenslanges Lernen ist nicht 
nur ein Motto der Kirchlich Pä-
dagogischen Hochschule Edith 
Stein, sondern auch eines, das 
deren Studentin Pamela Seelos 
aus Tarrenz seit Langem beglei-
tet: Als eine der ersten Studieren-
den des neuen Studiengangs 
nutzt die hauptberufliche Leite-
rin der Tagesmütter und –väter 
in Imst die Gelegenheit, die Aus-
bildung der Sozialpädagogik auf 
akademisches Niveau zu heben. 
Ob die zweifache Mutter, Büro- 
und Einzelhandelskauffrau, Ret-
tungssanitäterin und Life-Kine-
tik-Trainerin damit ausgelernt 
hat, ist wohl zu bezweifeln. 
Denn Seelos ist stets auf der Su-
che nach neuen Herausforde-
rungen. 
 
Mit dem neuen Ausbildungszweig 
an der KPH Edith Stein wird die 
Ausbildung der Sozialpädagogik 
erstmals in Österreich auf akade-
misches Niveau gehoben, sprich 
man schließt mit dem Grad eines 
Bachelors ab. Pamela Seelos aus 
Tarrenz gehört zu den ersten Stu-
dierenden dieses Studiengangs, der 
berufsbegleitend für jene angebo-
ten wird, die bereits einen Ab-
schluss in Sozialpädagogik vorwei-
sen können. Und den hat Seelos 
bereits vor vier Jahren an dem 
ebenfalls in Stams situierten Insti-
tut für Sozialpädagogik absolviert. 
„Das Studium als Fortsetzung 
meiner Ausbildung gibt vertiefend 
Einblicke in die Theorie. Wir be-

kommen hier die Eckpfeiler und 
die Anhaltspunkte. Aber es ist 
auch ein sehr praxisbezogener Un-
terricht“, zeigt sich die Neo-Stu-
dentin begeistert von der Möglich-
keit, ihr Wissen auf eine wissen-
schaftlich fundierte Basis zu stel-
len. „Wir bekommen das Werk-
zeug, aber ich muss damit umge-
hen lernen. Es ist jeder Fall ver-
schieden und muss unterschied-
lich gehandhabt werden“, erklärt 
die Sozialpädagogin.  
 
Herausforderungen 
Praxis kann die Mutter zweier 
Kinder indes bereits  vorweisen: So 
durfte sie mehrere Jahre beim Ju-
gendwohnstart Erfahrungen in der 
Arbeit mit Jugendlichen sammeln 
und als Rettungssanitäterin und 
Leiterin von Erste-Hilfe-Kursen 
hat sie gelernt, mit Menschen um-
zugehen. Als gelernte Büro- und 
Einzelhandelskauffrau sind ihr 
auch Zahlen nicht fremd, wovon 
sie heute als Leiterin der Tages-
mütter/-väter sehr profitiert. Nur 
einen Knick gibt es da in ihrem 
Lebenslauf, der ihr bis heute noch 
nachhängt, wie sie schmunzelnd 
erzählt: „In der siebten Klasse 
Gymnasium hab ich die Schule ge-
schmissen. Das ist mir später zum 
Verhängnis geworden.“ Denn als 
sie sich Jahre danach zur Ausbil-
dung an der Sozialpädagogik ent-
schloss, musste sie zunächst die 
Berufsreifeprüfung nachholen. 
„Ohne Unterstützung meiner Fa-
milie und meines Mannes hätte 

ich das nicht ge-
schafft“, erin-
nert sie sich. 
Schon als die 
Kinder noch 
kleiner waren, 
zog es Seelos hi-
naus. So war der 
Nachtdienst als 
Rettungssanitä-
ter stets Pflicht-
termin. „Mein 
Mann hat mich 
geschickt, weil 
ich sonst unausstehlich gewesen 
wäre“, lacht Seelos. Und das ob-
wohl sie beileibe kein Kind von 
Traurigkeit und mit ihren beiden 
Kindern viel in der Natur unter-
wegs ist: „Den Ausgleich zu mei-
ner Arbeit bekomme ich mit mei-
ner Familie. Ich bin viel im Wald 
unterwegs,  liebe Sport und ein 
Hobby, das ich mit meiner Tochter 
teile, ist unser Basteln. Wir zwei 
sind sehr kreativ. Ich mache auch 
die Tischdeko für das Landesju-
gendtheater in Innsbruck“, zeigt 
sich Seelos als Tausendsassa.  
 
Tagesmütter und -väter 
Außerdem ist sie seit vier Jahren 
ausgebildete Life Kinetik Traine-
rin, wie sie erklärt: „Life Kinetik 
bedeutet Gehirntraining durch 
Bewegung. Ich bin an Schulen un-
terwegs, bei Sportvereinen und 
biete auch Kurse über die Volks-
hochschule an.“ Stubenhocken ist 
merklich nicht das Ihre. Kein 
Wunder also, dass ihr das Prakti-
kum in der Nachmittagsbetreuung 
an der Volksschule Tarrenz mehr 
zugesagt hat als jenes im Alters-
heim Nassereith: „Die älteren Leu-
te und mein Temperament passen 
nicht zusammen. Das war mir zu 
wenig actionreich“, gibt sie offen 
zu. In ihrer Tätigkeit als Zweigstel-
lenleiterin der Tagesmütter Imst 
kann sie indes all ihre Fähigkeiten 
miteinander vereinen: das Büro-
kratische mit dem Menschlichen, 
das Flexible mit dem Fachlich fun-
dierten. So ist sie das Bindeglied 
zwischen der Zentrale der Aktion 
Tagesmütter/-väter des Katholi-

schen Familienverbandes Tirol 
und den 13 Tagesmüttern im Be-
zirk Imst, die derzeit rund 50 Ta-
geskinder betreuen. Tagesväter 
gibt es derzeit zumindest im Be-
zirk Imst keine, wie Seelos bedau-
ernd feststellt: „Wir würden gerne 
auch Väter nehmen.“ Derzeit wür-
den übrigens dringend Tagesmüt-
ter oder –väter gesucht, denn die 
Nachfrage nach dieser besonders 
flexiblen Kinderbetreuung ist 
groß. Nähere Informationen dazu 
gibt es auf der Homepage der Ak-
tion Tagesmütter www.atmtv.at. 

(ado) 

Immer auf Achse: Mit dem Kauf der 
Vespa hat sich die Sozialpädagogin 
Pamela Seelos aus Tarrenz einen 
Traum erfüllt
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Start für Glasfasernetz Flaurling
Mit der Inbetriebnahme von 
zwei Kilometern neuem Glasfa-
serkabel besteht jetzt eine Di-
rektverbindung zwischen Flaur-
ling und den GemeindeWerken 
Telfs. Für den Ort an der Salz-
straße ist das ein großer Schritt 
im digitalen Zeitalter. Internet 
und Kabel-TV sind zukünftig in 
stabiler Hochleistungsqualität 
verfügbar. 
Das neue Glasfasernetz, das in ei-
nigen Teilen Flaurlings zuletzt ver-
legt wurde, sichert beste Versor-
gung. Die GemeindeWerke Telfs 
haben das Lichtwellenleiter-Kabel 
bei der Wasserleitungsverbindung 
nach Oberhofen mitverlegt. Da-
durch  wurde die Einrichtung der 
Dorfzentrale für das Glasfaser-In-
ternet erst möglich. 
Bürgermeisterin Brigitte Praxma-
rer und Vize-Bgm. Adi Waldhart 
freuen sich, dass bald viele Flaur-
linger Hochgeschwindigkeits-In-
ternet in Anspruch nehmen kön-
nen. Laut Bgm. Praxmarer haben 
70 Prozent der Einwohner Interes-

se bekundet: „Wo 
Grabungsarbeiten 
anstehen, wird das 
Glasfaserkabel 
mitverlegt und die 
betroffene Bevöl-
kerung vorab in-
formiert. In Berei-
chen der Ortsteile 
Berg, Bahnhof 
und Fiechtanger 
kann man schon 
anschließen. Vize-
Bgm. Waldhart 
legt sich dafür sehr 
ins Zeug.“ Das 
Projekt erstreckt sich über mehrere 
Jahre.  „Es war eine super Ent-
scheidung, das Glasfaserkabel bei 
den Grabungen für die Wasserlei-
tung gleich mitzuverlegen. Die 
Zusammenarbeit mit den Ge-
meindeWerken als ausführende 
Firma war sehr gut!“, betont Prax-
marer. 
Der Anschluss erfolgt ab Juni in 
den Bereichen Fiechtanger, Untere 
und Obere Pfarrsiedlung sowie 

Neunergasse. Ab Herbst sind auch 
die Salzstraße und das Unterdorf 
angebunden.  
„Die GemeindeWerke Telfs bieten 
drei verschiedene Kombipakete je-
weils zum Flat-Tarif mit Kabel-TV 
und Internet an. Garantiert wer-
den je nach Paket bis zu 250/50 
mbit/sek. Down/Uploadrate“, er-
läutern Geschäftsführer Jäger  
und der  zuständige Bereichsleiter 
Klaus Kluckner (am Foto oben). 

Gemeindewerke Telfs 
mit Aufstiegschancen 

Der systemrelevante Infrastruk-
turbetrieb zählt knapp 50 Mitar-
beiterInnen. Zwölf sind im Be-
reich Wasser/Abwasser tätig, 
zehn im Wirtschaftshof, sechs 
beim Internet/Kabel-TV, fünf in 
der Sparte Energie, drei bei Red 
Zac und zwölf in der Verwaltung. 
Derzeit sind mehrere Posten aus-
geschrieben – u.a. ein Baumeister 
mit Gewerbeberechtigung in 
Halbtagsstellung, Mitarbeiter im 
Bereich Wasser/Kanal und ein/e 
Filialleiter/in im Elektrofachge-
schäft Red Zac (als Karenzstelle). 
„Ich bin überzeugt, dass wir ein at-
traktiver regionaler Arbeitgeber 
sind“, betont Geschäftsführer Dirk 
Jäger. Als MitarbeiterIn leiste man 
einen wichtigen Beitrag – bei der 
Wasserversorgung und Abwasser-
entsorgung, der Energieerzeu-
gung, im Bereich Kommunikation 
(Kabel-TV und Internet) sowie bei 
der Ortsgestaltung.

kurz notier t



Ihr Profi  
        vor Ort

Walter Kratzer ·Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Pfaffenhofen | Bahnweg 73 
Tel. 05262 62275 | www.canal.co.at

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENL
EGER

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

www.daecher-wedi.com +43 650 63 50 632

Saglstraße 16 · Telfs im 
Feuerhaus Rohowsky 
Tel. 05262  62581 
Onlineshop auf 
www.rauchzeichen.at 

Paradies für 
Genießer und 
Schöngeister

Kaminkompetenz 
Seit 170 Jahren, und damit als ältester Be-
trieb Telfs und mit dem Qualitätshand-
werk Tirol-Siegel ausgezeichnet, stellt 
sich »Das Feuerhaus« Rohowsky auch  
den zukünftigen Herausforderungen. 

Das Berufsfeld des Unternehmens ist vielfäl-
tig und wird auch aktuellen Trends angepasst. 
„Wir kehren, überprüfen und sanieren Ka-
mine und Feuerstätten. Bei Öl-, Gas-, Pellets- 
und Hackschnitzelheizungen sorgen wir für 
Betriebssicherheit,“ umfasst Rudi Rohowsky 
einen Teil seiner Leistungen. Weiters werden 
Feuerlöscherüberprüfungen und Beratungen 
bei Heiz- und Energiesparmaßnahmen ange-
boten.  
Im eigenen Ofenstudio gibt es die schönsten 
und besten Modelle von Top-Marken bei 
Kamin- & Pelletsöfen und Herden.  
Vor zwei Jahren wurde das Sortiment zudem 
um hochwertige Griller und Grillzubehör er-
weitert, die seit April 2021 auch im neuen 
online-shop unter deingriller.at betrachtet 
und gekauft werden können.  
2008 wurde nebenan das »Rauchzeichen«, 
eröffnet. Ein Geschäft in dem man stets Be-
sonderes findet und das KundInnen gerne 
für originelle Geschenke für sich und andere 
aufsuchen.  
 Weitere Infos: www.dasfeuerhaus.at
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Ein Vierteljahrhundert Rotes Kreuz

Am 1. Mai 1996 begann Willi 
Schluifer seine hauptamtliche 
Tätigkeit beim Roten Kreuz 
Telfs, nun feierte er sein 25-jäh-
riges Dienstjubiläum. 
Bis heute ist der routinierte Not-
fallsanitäter NKV (allgemeine 
Notfallkompetenz Venenzugang 
und Infusion) im Rettungs- und 
Krankentransport tätig und ver-
stärkt seit 2016 das Team des NEF 

Telfs. In seinen 25 Dienstjahren 
war Schluifer auch längere Zeit eh-
renamtlich als Mitglied in der 
Sondereinsatzgruppe, im Bezirks-
rettungskommando sowie als Ein-
satzleiter tätig.  
Aktuell zeigt er sich neben seiner 
täglichen Haupttätigkeit als Le-
bensretter seit Jahren gemeinsam 
mit weiteren Kollegen für die La-
gerhaltung und die Bekleidung 

verantwortlich, koordiniert teil-
weise als einer der sieben Dienst-
führer den Dienstbetrieb und ver-
tritt als stellvertretender Betriebs-
ratsvorsitzender die Interessen der 
ArbeitnehmerInnen des Roten 
Kreuzes Telfs. 
Ende April gratulierten Bezirks-
stellenleiter Thomas Praxmarer, 
Leiter Rettungsdienst Reinhard 
Heiss und Betriebsratsvorsitzender 

Rainer Lindner zum Jubiläum und 
überreichten Willi Schluifer eine 
Ehrenurkunde der Arbeiterkam-
mer sowie ein »hochprozentiges« 
Geschenk. 
Wir danken Willi für seine lang-
jährige verlässliche und kompeten-
te Tätigkeit und wünschen ihm 
weiterhin viele Freude an der täg-
lichen Arbeit“, meint Bezirksstel-
lenleiterThomas Praxmarer. 
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„Grillen ist mehr als Fleisch verbrennen!“
Wenn der Rauch aufgeht 
und das Fleisch am Grill-
rost brutzelt, fühlt er sich 
so richtig wohl: der Mie-
minger Andi Bstieler ist 
Obmann des ersten 
Grillsportvereins Tirol 
(grillXperts).  
 
Im Hinblick auf die begin-
nende Grillsaison, wo viele 
wieder den Griller auf der 
Terrasse »anschmeißen«, 
meint Andi: „Ich grille das 
ganze Jahr und tüftle an 
Gerichten und Garstu-
fen.“ Vor etwas mehr als 
sechs Jahren fand sich aus 
dem Freundeskreis eine 
Gruppe von leidenschaft-
lichen Hobbyköchen- und -gril-
lern zusammen, um gemeinsam 
der »Fleischeslust am Grill« zu frö-
nen. „Da sind erst die Profigrillge-
räte auf den Markt gekommen, die 
uns gleich fasziniert haben und wir 
haben begonnen, uns am Grill 
auszutoben.“ Steaks, Fisch, Wild 

wurde probiert, auch vegetarische 
Gerichte wurden verkostet. „Wir 
haben selbst Kurse besucht und 
dann auch Kurse angeboten.“ Als 
sie dann auf Nachfrage bei Hoch-
zeiten oder Charity-Veranstaltun-
gen den Grill anheizten, wurde das 
Ganze professioneller – daher wur-

de im März 2015 offiziell der Ver-
ein »grillXperts« Grillsportverein 
Tirol gegründet und behördlich 
eingetragen. „Tirol und auch teil-
weise Vorarlberg war eigentlich 
grilltechnisch ein weißer Fleck auf 
der Landkarte“, schmunzelt Andi 
Bstieler. „Seit sechs Jahren haben 
wir nun das Grillgeschehen maß-
geblich beeinflusst und die west-
österreichische Grillkultur und -
Szene aufgebaut und weiterentwi-
ckelt.“ Und was ist das »Sportli-
che« am Grillsportverein, wo man 
doch nur am Grill steht? „Einer-
seits verstehen wir Sport als konti-
nuierliches Training eines Vor-
gangs, um darin besser zu werden 
– das ist bei uns das Grillen. Und 
andererseits ist natürlich ein Grill -
event, wo man vorher zahlreiche 
Vorbereitungen treffen muss und 
dann von 8.00 Uhr früh bis 18.00 
Uhr am Abend am Grill steht, 
durchaus »sportlich«, ich verliere 
da jeweils drei bis vier Kilo“, lacht 
Andi Bstieler.   
Regelmäßig wurden seither Grill- 
und BBQ-Workshops veranstaltet, 
Kurse für Anfänger, Fortgeschrit-
tene und Experten organisiert und 
Grillseminare mit Grillweltmeis-
tern und Experten aus der Lebens-
mittel- und Gastro-Branche ange-
boten. „Unter unseren ca. 40 Mit-
gliedern sind zahlreiche geprüfte 
Grilltrainer und Grill- und BBQ 
Juroren, außerdem erfolgreiche 
Wettbewerbsteilnehmer.“ Und 
dass das Grillen nicht nur »männ-
lich« ist, beweist die Frauenquote 

beim Grillsportverein von etwa 35 
Prozent. „Wir haben einige »Grill-
Queens« dabei, die allerdings auch 
so tolle Speisen wie Salzburger No-
ckerl oder Soufflés am Grill ma-
chen, da traut sich ein Mann viel-
leicht doch nicht so drüber…“ 
In Sautens wurden in den vergan-
genen Jahren vier Grill- und BBQ-
meisterschaften veranstaltet, in der 
Brunau wurde eine eigene »Grill-
werkstatt« eingerichtet. „In einem 
aufgelassenen Pferdestall haben 
wir hier eine perfekte Location für 
gemeinsame Grillagen, Kurse, Se-
minare, Workshops und Grillfesti-
vitäten bis zu 50 Personen indoor 
und über 100 Personen outdoor – 
mal sehen, ob wir die heuer auch 
in diesem Ausmaß nutzen können 
– im vergangenen Jahr mussten 
wir ja alle größeren Events absa-
gen.“ In der Grillwerkstatt hat 
man übrigens auch die Möglich-
keit, verschiedenste Griller von 
Holzkohle-, Gas- und Elektrogril-
ler bis zu Smoker, Beefer und 
Dutch-Oven auszuprobieren. „Da 
gibt es dann Blindverkostungen, 
wo man herausschmecken soll, ob 
das Steak am Gasgrill oder am 
Holzkohlegrill gegart wurde – ich 
kann nur sagen, die Trefferquote 
ist klein…“ Weitere Infos: 
www.grillxperts.com, wer zarte 
saftige Rippelen oder auch etwas 
Vegetarisches vom Grill probieren 
möchte, ist ab 18. Juni wieder in 
der Bergstation Telfs beim Sport-
zentrum zu »Grill & Chill« einge-
laden. 

Andi Bstieler (o.) bei den Vorbereitungen für »Chill & Grill“ in seiner Grillecke in der Bergstation Telfs, rechts oben die Grill-
experten (noch vor Corona), die sich darauf freuen, möglichst bald wieder bei einem Event den Griller anheizen zu können
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  bücherei telfs feierlich eröffnet

  neue musik aus dem oberland

Vor kurzem ließ ein Oberländer 
Duo mit einer neuen Single auf-
horchen. 
Am 21. Mai 2021 erschien die 
neue Single mit dem Titel „End-
lich raus“. 
„Es geht in dem Pop-Song zum ei-
nen um die Enge, die durch physi-
sche und psychische Bedrängnis 

entstehen kann und zum anderen 
um die endlich herbeigesehnten 
und vollzogenen Öffnungsschrit-
te“, erklärt Musiker Roland Wald-
hart aus Mieming (am Foto oben 
links), der gemeinsam mit Laura 
für das Projekt »O-Land feat. Lau-
rita« verantwortlich zeichnet. Am 
besten mal reinhören … 
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Geöffnet ist die neue Öffentliche 
Bücherei Telfs am Wallnöfer-
platz bereits seit Anfang Mai, vor 
kurzem wurde sie nun auch offi-
ziell eröffnet und von Dekan Pe-
ter Scheiring (r.) gesegnet. 
Landesrat Johannes Tratter (Foto 
oben rechts) zeigte sich beein-
druckt von der „Leselandschaft«, 
in der sich alle Bücherwürmer 
wohl fühlen werden. Die Marktge-
meinde Telfs hat 700.000 Euro in 
die neue Bücherei investiert, Bü-
chereileiterin Nadja Fenneberg 
(Foto oben Mitte) und ihr Team 
werden nun sicher viele zusätzliche 

LeserInnen begrüßen dürfen und 
mit ihrer Leidenschaft für Bücher 
anstecken können. 
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steuertipps vom profi

Wirtschaftstreuhänder Gruber 
Steuerberatungs GmbH 
Hauptstraße 14 a, 6401 Inzing 
Tel. 05238/87374, Fax-DW: 20 
e-mail: info@stb-gruber.at 
www.stb-gruber.at

Trotz der umfangreichen Hilfsmaß-
nahmen führte die Covid-19-Pande-
mie dazu, dass Steuerpflichtige mit 
Ihren Zahlungen an das Finanzamt 
oder die Sozialversicherung in Rück-
stand geraten sind. 
Bislang wurden diese Zahlungen 
großzügig gestundet, Mahnungen 
blieben aus und es wurden auch kei-
ne Zinsen eingehoben. Diese Er-
leichterungen laufen allerdings zum 
30.6.2021 aus.  
Für Beträge, die bis dahin nicht be-
zahlt werden können, ist es daher 
wichtig, noch vor dem 30.06.2021 
eine entsprechende Ratenvereinba-
rung zu treffen. 
Neben dem bisher bereits möglichen 
Ratenzahlungsmodell wurde ein  
Covid-19-Ratenzahlungsmodell in  
2 Phasen geschaffen. Die Abgaben-
schulden müssen Covid-19-bedingt 
und zu mehr als 50% ab 15.3.2020 
fällig geworden sein. Laufende Vo-
rauszahlungen fallen auch darunter. 
Die 1. Phase sieht eine Ratenzahlung 
über 15 Monate bis 30. 9. 2022 vor. 
Die Raten können frei gewählt und 
der jeweiligen persönlichen Situation 
angepasst werden. Eine Antragstel-
lung ist ab 10.6.2021 möglich. 
Wenn in der 1. Phase zumindest 40% 
des Rückstandes entrichtet wurden, 
erlaubt Phase 2 eine Ratenzahlung bis 
längstens 30.6.2024. Eine entspre-
chende Antragstellung hat hier bis 
zum 31.8.2020 zu erfolgen. 
Für offene Beträge bei ÖGK und 
SVS empfiehlt sich ebenfalls die 
Kontaktaufnahme mit den zuständi-
gen Stellen, um über Stundung, Ra-
tenzahlung oder auch Herabsetzung 
der laufenden Beiträge eine Säumig-
keit und die entsprechenden Folgen 
zu vermeiden.

Steuerschulden? 
Jetzt Ratenzahlung 
vereinbaren!
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IG
E

Mag.   
Alexander Draxl, 
 Steuerberater
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Pritschen & Baggern am See
Bei Beachvolleyball denkt man 
an Sonne, Strand und knapp be-
kleidete SportlerInnen – die 
sommerliche Trendsportart ist 
jetzt auch am Mieminger Pla-
teau angekommen. 
 
Der Volleyballclub Mieming star-
tet diesen Sommer mit einer 
Beach-Sektion am Sand wieder 
voll durch. „Wir haben beim Ger-
hardhof in Wildermieming zwei 
neue Beachvolleyball-Plätze zum 
Spielen zur Verfügung gestellt be-
kommen und werden dort ab heu-
er eine Beachvolleyball-Commu-
nity ins Leben rufen. Diesbezüg-
lich gibt es in der Gegend noch 
nichts Vergleichbares  und so hof-
fen wir auf viele professionelle 
SpielerInnen sowie passionierte 
Hobby-SpielerInnen, die bei uns 
vorbeischauen“, meint Obmann 
Simon Schmid. „Es gibt regelmä-
ßige Spieltermine für Hobby- und 
Pro-Spieler, verschiedene Termine 
für Damen und Herren, Jung und 
Alt, jeder ist gerne willkommen!“ 
Trainings finden nicht nur inWil-
dermieming auf den neuen Plät-
zen statt, sondern wie bereits frü-
her im Waldschwimmbad Barwies 
und am Badesee in Untermie-
ming. Dem Volleyballclub Mie-
ming ist es darüberhinaus gelun-
gen, die Tiroler Mixed LMS (Lan-
desmeisterschaften) aufs Plateau 
zu holen.  
Termin wird noch bekannt gege-
ben, wahrscheinlich findet die 

Meisterschaft Ende Juni  oder An-
fang Juli statt – „übrigens für alle 
Niveaus, also bitte nicht schüch-
tern sein und vorbeikommen!“  
In feiner zwangloser Atmosphäre 
sollen Jung und Alt sich bei wö-
chentlichen Spielterminen treffen 
und Wissenswertes über Volleyball 
und Beach-Volleyball aus-
tauschen. Ziel ist die Beach-
Community, da es oftmals 
das Problem gibt, dass man 
zum Beachen immer ausma-

chen muss, um genügend Spiele-
rInnen zusammenzubekommen. 
 
Weitere Infos gibt’s auf Facebook 
und Instagram unter Volleyball-
club Mieming und gerne auch  
per Mail unter volleyballclubmie-
ming@gmail.com 

Foto links: Christoph Speer und Flora Krabacher beim ersten Training im Mixed Team am Gerhardhof, Foto oben:  
Obmann Simon Schmid im Waldschwimmbad Barwies, der sich auf viele interessierte »Beacher« freut

Ulla Pachler beherrscht das Pritschen schon …



TIROLER BERGHANF GMBH 

Fiecht 69a/1 · 6414 Mieming 

 T +43 650 5705 163 

 T +43 681 815 069 84 

info@tirolerberghanf.at 

www.tirolerberghanf.at

Reformhaus 
RUNDUM GSUND 

 
Vitalkost Bio · Regional · 

Reformwaren & Geschenke

6170 Zirl · Kirchstraße 23  
Telefon 0650 8932515

Altes Wissen neu entdeckt und kultiviert
Was da im Mieminger Ortsteil Fiecht heuer 
im dritten Anbaujahr heranwächst, wird 
eventuell von einigen Spaziergängern miss-
trauisch beäugt, ist aber eine historische Kul-
tur- und Heilpflanze, deren  umfangreiche 
Nutzung und Wiederbelebung sich ein junges 
Team vorgenommen hat: Hanf wird hier zu 
mehreren Premiumprodukten veredelt.  
Die Mieminger Michael Walch und Johann 
Fritz verbinden nicht nur familiäre Bande, son-

dern seit der Gründung von »Tiroler Berghanf« 
auch eine Geschäftsbeziehung. Die zwei stu-
dierten Wirtschaftler (beide Mag. der Interna-
tionalen Wirtschaftswissenschaften) begannen 
gemeinsam mit Johanns Freundin und Moleku-
larbiologin Eilidh Charles das eigene Unterneh-
men aufzubauen. „Verschiedene Hanfprodukte 
– natürlich beim Nutzhanf ohne den berau-
schenden Wirkstoff  THC – liegen seit einiger 
Zeit bei gesundheitsbewussten Menschen im 
Trend und wir haben uns die Frage gestellt, ob 
der Anbau auch in unseren Breiten möglich ist“, 
erklärt Michael Walch. So wurde im ersten Jahr 
auf einem Feld mit 2.500 m2  gestartet, 2020 
waren es schon 1,7 ha und heuer dürfen sich die 
Nutzpflanzen auf knapp 4 ha ausbreiten. „Wir 
haben zwei Jahre Konzept- und Testphase hinter 
uns und haben die Tiroler Berghanf GmbH im 

Jänner 2021 offiziell gegründet, die derzeit drei 
Premium-Hanfprodukte anbietet: • Hanftee: 
wird aus den getrockneten Blättern und Blüten 
hergestellt und wirkt wohltuend entspannend 
• Hanf-Samenöl: wird aus den Samen kaltge-
presst • CBD Öl: dem Wirkstoff CBD werden 
entzündungshemmende und schmerzlindernde 
Eigenschaften zugeschrieben. „Da uns aber da-
ran liegt, im Sinne der Nachhaltigkeit die ganze 
Pflanze zu verarbeiten, sind auch Produkte wie 
Hanfmehl, Hanfprotein oder die Verarbeitung 
der Fasern in Kleidung oder Einstreu möglich, 
wir sind bereits mit potenziellen Partnern im 
Gespräch.“  
 
Mehr Infos auf  
Instagram oder auf  
tirolerberghanf.at

Michael Walch (l.) und Johann Fritz pflanzen, ernten und 
vermarkten den Tiroler Berghanf gemeinsam mit der dritten 
Gesellschafterin Eilidh Charles (Foto oben rechts) 

Erhältlich sind die Produkte über 
den eigenen Onlineshop, auf An-
frage »ab Hof in Fiecht« und bei 
verschiedenen Partnerbetrieben, 
u.a. Hotel Schwarz oder Hofladen 
Steirerhof in Mieming, bei Grisse-
mann in Zams oder im Reform-
haus Rundum Gsund in Zirl (weitere auf der Homepage)

Anfang Mai wurden die Pflänzchen eingesetzt, die bis August bis zu vier Meter hoch werden. Bei der Ernte hilft die ganze Familie mit – im Anschluss entstehen die Qualitätsprodukte
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Nun stehen die Türen wieder offen und das 
Restaurant Stefan in Bairbach oberhalb von 
Telfs lädt zur Einkehr ein. Die Wirtsleute  
Daniela und Christian werden mit Danielas 
Eltern Irmgard und Georg Stefan für ge-
schmackvolle Köstlichkeiten am Teller, kombi-
niert mit herzlicher Gastfreundschaft, sorgen. 
„Wir haben vor über einem Jahr Anfang Febru-
ar 2020, mit viel Schwung unsere Wiedereröff-
nung gefeiert und wurden dann im März gleich 
wieder eingebremst“, blickt Daniela Holz-
knecht auf das letzte Jahr im Zeichen von Co-
rona zurück, die gerne ihr gastronomisches 
Know-How als Villa Blanka-Absolventin und 

vielen Jahren im el-
terlichen Betrieb 
voll ausgeschöpft 
hätte. Nur sechs 
Monate war das Lo-
kal seither geöffnet, 
umso größer ist jetzt 
die Freude darüber, 
wieder Gäste bewir-
ten zu können. „Voller Tatendrang und Elan 
bieten wir seit 19. Mai wieder die gewohnt hohe 
Speisenqualität.“ Beste Zutaten, vorwiegend 
aus der Region, sorgen dabei für intensive Ge-
schmackserlebnisse. „Erdäpfel oder Gemüse 
kommen von heimischen Bauern aus der Regi-
on, Kräuter aus dem eigenen Garten. Auch bei 
Fleisch und Fisch bevorzugen wir heimische 
Produzenten.“   
 
Speisekarte mit »Klassikern« 
Pfeffersteak oder Schusterpfandl, oder 
doch eine fangfrische Forelle? Papa 
Georg, der schon bis 2015 im Restaurant 
Stefan mit Erfolg den Kochlöffel 
schwang, knüpft an die Tradition an und 
sorgt mit Koch Andi und dem Team für 
bewährte Köstlichkeiten aus der Tiroler 
Wirtshauskultur, aber auch für  Schman-
kerl aus der mediterranen Küche. Guter 
Geschmack und ehrliche Küche sind da-
bei die Grundprinzipien. „Saisonal wird 
die Speisekarte noch ergänzt – bis 23. 
Juni etwa widmen wir uns dem Spargel, 
danach kommt Wild aus der Region auf 
den Tisch.“ 
 
Gesellig einkehren im »Stefan« 
„Egal, ob Sie Kaffee und hausgemachte Kuchen 
am Nachmittag genießen wollen, nach einem 
passenden Restaurant für einen angenehmen 
Tagesausklang suchen oder mit einer Runde ein 
Fest feiern wollen (Anm. natürlich unter Be-

rücksichtigung der aktuellen Corona-Bestim-
mungen), in unseren heimeligen Stuben oder 
auf der Sonnenterrasse mit Ausblick übers Inn-
tal werden Sie entspannende Stunden erleben.“ 
Zur Verfügung stehen den BesucherInnen eine 
Kinderecke, Parkplätze, kostenloses WLAN,  

und Haustiere sind erlaubt. (Tipp: Mit einem 
Gutschein vom Restaurant Stefan lässt sich da-
bei der Genuss auch verschenken.)  
Das Restaurant Stefan ist von Donnerstag bis 
Montag täglich von 11.00 bis 22.00 Uhr geöff-
net, warme Küche durchgehend bis 21.00 Uhr. 
Reservierung Tel. 05262-63260, weitere Infor-
mationen auf www.restaurant-stefan.tirol

Einladung zum 
kulinarischen Genuss

Bairbach 6a · 6410 Telfs · Telefon 05262 63260

Familie Holzknecht freut sich, ihren Gästen wieder 
feine Tropfen kredenzen zu können

Kulinarische Köstlichkeiten erwarten Sie …

Drei Generationen verwöhnen und umsorgen Sie



28. MAI 2021  15

Fo
to

: M
G

 T
elf

s /
 S

tel
zl

Talk über Menschen-  
und Tierrechte bei Harry

»Telfer helfen Telfern« bieten aktiven Sommer

Harry Triendl begrüßt Chris 
Moser und Marco Opocu Frei im 
kunst[k]heim: Der nächste Har-
ry's LifeTalk'n'Chat am Montag, 
den 7. Juni um 18 Uhr verspricht 
wieder spannend und abwechs-
lungsreich zu werden. 
„Das Format ist ja sehr wandelbar 
und immer abhängig von seinen 
Gästen. Fixpunkte sind u.a. der 
Chat, wo die Zuseher aktiv intera-
gieren und mitdiskutieren können 
sowie der Videogruß und der Jam 
am Schluss. Der nächste 
Talk'n'Chat wird mehr eine Dis-
kussionsrunde werden“,  schätzt 
Triendl. Die zwei eingeladenen 
Herren zeigen ja unabhängig von-
einander einige gesellschaftliche 
Missstände auf. Während sich 
Chris Moser mehr auf Tierbefrei-
ungen und den Klimaschutz kon-
zentriert, sind es bei Marco Opoku 
Frei u.a. die Menschenrechte und 
das Miteinander. Beide agieren 
sehr stark in der Öffentlichkeit 

und zeigen dort vieles auf. Aber 
auch künstlerisch sind beide sehr 
aktiv – Chris ist eher in der Aus-
druckskunst und Bildhauerei, 
Marco hingegen im musischen 
und visuellen Bereich. Aber dem 
nicht genug, sind sie auch als 
Schriftsteller tätig, und auch ist 
beiden das politische Terrain nicht 
fremd. Ob es noch mehr Gemein-
samkeiten gibt, wird die Sendung, 
gespickt mit spannenden Themen 
dann ja zeigen. Wie gewohnt, 
kann man per YouTube mit Chat 
unter www.kunst4life.net/lifetalk 
oder im Kabelnetz von OTV die 
Sendung miterleben bzw. sind 
auch alle Sendungen im Nachhi-
nein abrufbar. Noch eine Vorschau 
auf die nächsten Gäste. Am 5. Juli 
2021 wird Kathrin Ruef das Bene-
fiz-Projekt Lovemore vorstellen 
und nach einer Sommerpause 
kommt im Oktober dann der Feu-
er- und Aktionskünstler  Gebhard 
Schatz ins Atelier.
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Mit einer neuen Aktion greift 
der Unterstützungsverein Telfer 
helfen Telfern (ThT) einmal 
mehr sozial benachteiligten und 
unschuldig in Not geratenen Fa-
milien in den kommenden Som-
merferien finanziell unter die 
Arme. Ab 1. Juni können Telfer 
Kinder von 6 bis 14 Jahren bzw. 
deren Eltern in der Gemeinde-
kassa 10 Gutscheine nach freier 
Wahl für Halbtages-Eintritte im 
Telfer Bad, im Kletterzentrum 

»Bergstation« und beim Mini-
golf Telfs abholen.  
Der Bezug der Gutscheine ist ge-
knüpft an die Schulstarthilfe des 
Landes Tirol. Deshalb ist bei Ab-
holung eine Bestätigung über den 
Bezug der Schulstarthilfe im Jahr 
2020 vorzulegen. Mit dieser Akti-
on verfolgt Telfer helfen Telfern 
zwei Ziele: Erstens sollen an-
spruchsberechtigte Familien fi-
nanzielle Erleichterungen erfah-
ren, zweitens möchte man mit dem »Telfer Aktiv-Sommer« auch 

benachteiligten Kindern den Zu-
tritt zu den Sport- und Freizeitein-
richtungen der Marktgemeinde 
ermöglichen. „Coronabedingt 
und auch wegen finanzieller Eng-
pässe müssen viele Kinder die Fe-
rien daheim verbringen. Oftmals 
fehlt es ihnen und ihren Eltern an 
Perspektiven für eine sinnvolle, 
aktive Freizeitgestaltung in den 
Sommerferien und leider oft auch 
am Geld für Eintritte. Da sehen 
wir uns als Telfer helfen Telfern in 
der Pflicht, schnell und unbüro-
kratisch aktiv zu helfen“, umreißt 

ThT-Obmann Christian Härting 
die Grundidee. 
Die Eintrittskarten gelten ab 
Schulschluss der Pflichtschulen 
(10. Juli 2021) bis zum Schulbe-
ginn (12. September 2021). Die 
Karten können ab 1. Juni 2021 ge-
gen Vorlage einer Überweisungs-
bestätigung der Schulstarthilfe 
2020 in der Gemeindekassa (Rat-
haus Telfs, 2. Stock, Zimmer 5) 
abgeholt werden. Gesamt werden 
pro anspruchsberechtigtem Kind 
10 Eintrittskarten nach freier 
Wahl für die drei Sportstätten aus-
gegeben. 
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Hut ab… 
…vor den acht jungen Musi-
kantInnen, die am Sonntag, 
den 25. April bei schönem 
Wetter im Garten ein sponta-
nes Konzert für die umliegen-
de Nachbarschaft der Lente in 
Telfs gaben. Dafür möchten 
wir uns ganz herzlich bei den 
jungen Leuten bedanken, 

meint eine Nachbarin.  
 
Sie wollen auch jemanden lo-
bend in mein monat erwäh-
nen? Ihr »Hut ab« an: Telefon 
05262-67491 oder per E-Mail 
an: mo@meinmonat.at.  

lob & dank

Auf Pilgerpfaden im hohen Norden

Irene und Johann Jenewein aus 
Inzing sind mit Begeisterung un-
terwegs und wurden – wie so vie-
le andere – im letzten Jahr durch 
Corona eingebremst. Für mein 
monat blickten sie aber mit ihrer 
bereits fertiggestellten, aber nie 
präsentierten Multimediashow 
auf ihre Reise nach Norwegen zu-
rück, wo sie im Mai und Juni 
2017 dem Olavsweg – einem al-
ten Pilgerweg – folgten. 
„Natürlich ist das Wandern mit 
Rucksack im Norden anders, man 
muss auf alle Wetterkapriolen ge-
fasst sein, aber die Landschaften 
dort sind auch mit ein paar Regen-
tropfen wunderschön“, schwärmen 
die beiden Reisenden, die akribisch 
ihre Routen vorplanen und wäh-
rend jeder Reise Tausende von Fo-
tos schießen, von denen dann etwa 

700 ausgewählte in der Multivisi-
onsshow gezeigt werden. Für Jo-
hann, Obmann des Kamera-Club 
Inzing, ist ein Reisen ohne Kamera 
sowieso unvorstellbar: „Eigentlich 
erlebt man dadurch die Reise im 
Nachhinein noch einmal und sehr 
intensiv. In Norwegen sind wir ja 
teilweise ganz allein durch die 
Wildnis marschiert, das ist nicht so 
wie am Jakobsweg, wo Karawanen 
von Pilgern dahinwandern. Der 
Olavsweg ist nach König Olav be-
nannt, der um 1000 in Norwegen 
wirkte und – nach seiner Bekeh-
rung zum Christentum – zahlrei-
che Kirchen bauen ließ. „Die histo-
rischen Stabkirchen, die aus Holz 
ohne Leim und Nagel gebaut wur-
den, sind besonders beeindru-
ckend“, meint Irene Jenewein, die 
alle Einzelheiten der Reise jeden 
Abend in ihrem Reisetagebuch 
festhielt (siehe am Foto oben). Lei-
der musste die Pilgerreise, die zu 
Fuß in Oslo begann, nach ein paar 
Tagen und einem Arztbesuch mit 
dem Leihauto fortgesetzt werden – 
die große Zehe von Johann hatte 
sich entzündet, auch ein Ruhetag 
brachte nichts. „Schade, aber so ha-
ben wir auch gelegentliche Abste-
cher rechts und links des Weges ge-
macht und besonders viel von der 
Gegend gesehen.“ Dass der Olavs-
weg aber noch einmal per Pedes 
fortgesetzt wird, um noch einmal 
als »richtige Pilger« das Ziel: der 
Nidaros-Dom in Trondheim (siehe 
Foto rechts) zu erreichen, ist fix. 
„Wahrscheinlich 2025, da steht bei 
uns beiden die Pensionierung an, 
dann können wir ohne Zeitdruck 
wandern…“





leute des monats

Die Aktion Sauberes Telfs lief 
heuer coronabedingt etwas an-
ders ab als sonst. Der große, vom 
Umweltbüro der Marktgemein-
de organisierte »Frühjahrsputz« 
in Wald und Flur konzentrierte 
sich diesmal nicht auf einen Tag, 
sondern verteilte sich auf die 
ganze Woche Anfang Mai.  
Dennoch war das Echo beachtlich. 

18 Vereine, Organisationen und 
Schulklassen hatten sich gemeldet. 
Hier – stellvertretend für alle an-
deren – Fotos von einigen der Frei-
willigen, die mitgeholfen haben, 
Telfs wieder ein Stückchen schö-
ner zu machen. 
Der Bürgermeister bedankt sich 
herzlich bei allen, die mitgemacht 
haben! 
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  jetzt wird aufgeräumt!

Seit 2016 hat Power Plate Trainerin Yvonne 
Diewald im Telfspark viele Menschen in Be-
wegung gebracht, nun wird im neu gestalteten  
größeren Studio im Gewerbepark RISA durch-
gestartet. 
 
Gemeinsam mit Trainerin Simone steht allen 
Trainingswilligen das jahrelang bewährte Team 
für die Verbesserung der persönlichen Fitness 
zur Seite.  „Auf 140 m2 können wir nun unsere 
Begeisterung für das effektive Training auf der 
Power Plate weitergeben und bieten Kurse von 

»Zumba«, »Step Aerobic« oder »Bauch, Beine, 
Po« über »Rückenfit «und »Fatburner«bis zum 
»HIIT-Training« (Anm. High Intensity Interval 
Training) an. Durch die dreidimensionale Vibra-
tion wird dabei die Muskelkontraktion gefördert 
und man erkennt schnelle Erfolge in kurzer 
Zeit“, erkärt Yvonne, die bereits seit 20 Jahren 
ihr Knowhow als ausgebildete und zertifizierte 

Power Plate Trainierin einsetzt.  Mit dem groß-
zügigen Platzangebot im neuen Studio und den 
Trainings in Kleingruppen bis zu 6 Personen  
werden auch alle Covid-19-Auflagen erfüllt.  
 
Öffnungszeiten:  
Mo +Do 8-13 Uhr und 15-20 Uhr,  
Di, Mi, Fr von 8-12 Uhr und 15-19 Uhr

Vibrierend fit werden im neuen Studio

18  28. MAI 2021



MATTHIAS KATHREIN 
Untermarktstraße 30  
6410 Telfs 
Tel. 05262 63026 
info@kokon.tirol 
www.kokon.tirol

KOKON in Telfs: mit Sicherheit gut beraten  
Bewährter Service mit teil-
weise neuem Team: Sicher-
heitsfachmann Matthias Ka-
threin hat vor kurzem den 
Aufsperrdienst von Rainer 
Santeler übernommen und 
bietet nun auch in Telfs alle 
Leistungen rund um Einbruch-
schutz & Schließsysteme an.  
Seit 1999 war Rainer Santeler mit 
Aufsperrdienst und Schuhrepara-
tur im Inntalcenter in Telfs vertre-
ten, 2015 ist er an den neuen 
Standort in der Untermarktstraße 
übersiedelt. 2021 hat nun Matthi-
as Kathrein den Betrieb übernom-
men und mit Telfs seinen zweiten 
Standort »aufgesperrt«, In Hai-
ming hat der  gelernte Bautischler 
bereits vor einigen Jahren sein ei-
genes Unternehmen gegründet.  
 
Auf Sicherheit bedacht 
Matthias Kathrein kennt die 
Schwachstellen bei Fenster und 
Türen und berät mit seinem drei-
köpfigen Team seine KundInnen  
gerne: „Wir bieten alles rund um 
Schutz und Sicherheit für Ihr Zu-
hause oder Ihren Betrieb. Angefan-
gen von einfachen Fenster- und 
Türsicherungen bis hin zu Key-

Card Systemen und Hochsi-
cherheitstresoren. Wir finden 
für Sie die passende Lösung 
und garantieren höchste Qua-
lität.“ 
 
Die Leistungen im Detail: 
 Einbruchschutz (von Si-

cherheitszylinder über Tür-
schließer bis zu Panzerriegel 
oder abschließbaren Fens-
tergriffen) 

 Key-Card-Systeme & an-
dere elektrische Schließ-
systeme z.B. für Hotels 

 Mechanische Schließanlagen 
 Reparaturen an Fenster & 

Türen 
 Tresorhandel & Service 
 Installation von Video über -

wachungen und Funkal arm -
anlagen  

 Schlüsselservice: Anfertigung 
von allen gängigen Schlüsseln 
bis hin zu Buntbart- und alten 
handgeschmiedeten Schlüsseln  

 Aufsperrdienst: Schlüssel ver-
gessen oder verloren und Sie 
kommen nicht in die eigenen 
vier Wände? Kokon bietet faire 
Preise fürs Aufsperren 

Schuhreparaturen: Mitarbei-
ter Klaus Loy ist seit 26 Jahren 
»Schuh- und Absatz-Statiker«  
und sorgt bei geliebten Schuhen 
für ein längeres Leben.  „Auch 
Taschen oder Rucksäcke können   
gerettet werden, kontaktieren 
Sie uns gerne!“ Ebenfalls erhält-
lich sind verschiedene Schuhpfle-
geartikel und Produkte 
von Einlegesohlen bis 
zu Schuhbändern.  
 

 
 

Weitere Informationen zu den 
umfassenden Leistungen auch 
auf www.kokon.tirol 
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.30 Uhr & 
13.30 bis 18.00 Uhr

Matthias Kathrein und »Schuhretter« Klaus Loy (r.)

NEU: 
Messerschleifen!

Foto: Offer
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Umgeben von Klängen mit Begeisterung   
Die Orgel als mitreißendes und 
modernes Instrument präsentie-
ren möchte die junge Pianistin 
und Organistin Johanna Strick-
ner aus Polling und organisiert 
die neue Veranstaltungsreihe 
»OrgelKlänge Telfs 2021«(un-
terstützt von der Marktgemein-
de Telfs) in der Telfer Pfarrkirche 
Peter & Paul.  
„Das Bild von Organisten als nette 
ältere Herren sollte aus unseren 
Köpfen verschwinden,“ meint die 
Musikerin schmunzelnd. Sie selbst 
begann nämlich bereits mit 5 Jah-
ren Klavier an der Musikschule 
Telfs zu lernen und erlag der Wir-
kung der Orgel bei einem Tag der 
offenen Tür. „Da hat mein späterer 
Orgellehrer Albert Knapp wirklich 
alle Register gezogen, das ganze 
Kirchenschiff war mit Klang er-
füllt und ich dachte, ich bin gleich 
taub“, lacht sie. Aber die Möglich-
keit, selbst als kleine 1,63 m große 
zierliche Person „so einen Lärm zu 
machen“ faszinierte sie von An-
fang an und so war sie in den fol-

genden Jahren  in vielen Kirchen 
unterwegs, um Orgel zu üben. „Im 
Winter natürlich sollte man kälte-
resistent sein und gerne Tee trin-
ken. Aber da gibt es auch viele 
mystische Momente, wenn man 
abends im Dunkeln allein in der 
Kirche sitzt und umgeben von der 
Klangfülle ist. Albert Knapp hat 
mir auch gezeigt, was für ein »coo-
les« Instrument mit jazzigen Klän-
gen das sein kann, abseits von der 
braven Kirchenmusik.“ Nun stu-
diert sie Klavier im Hauptfach 
und Orgel im Nebenfach, ist der-
zeit im Masterstudium für Instru-
mentalpädagogik in Linz an der 
Anton Bruckner Privatuniversität 
und unterrichtet Klavier an der 
Landesmusikschule Telfs, will aber 
auch gerne junge Buben und 
Mädchen für das Instrument Or-
gel begeistern. Im Rahmen des 
Studiums soll ein eigenes Kultur-
projekt organisiert werden und Jo-
hanna Strickner dachte gleich an 
eine Konzertreihe an der Orgel in 
Telfs: „ Mit 33 Registern, ca. 2.700 

Pfeifen und zwei Spiel-
tischen bietet die 1987 
erbaute Reinisch-
Pirchner-Orgel in der 
Telfer Pfarrkirche Peter 
& Paul enormes musi-
kalisches Potenzial, das 
leider nicht so oft zu 
hören ist. Von 5. bis 
26. Juni 2021 werden 
arrivierte und junge 
Top-OrganistInnen 
dieses ausschöpfen.“ 
Bei der 1. Matinee am 
Samstag, 5. Juni, 11 
Uhr, lässt niemand ge-
ringerer als Albert 
Knapp – bis 2012 Or-
ganist und Kirchen-
musikleiter in der 
Pfarrkirche Peter & 
Paul und seit 2018 
Domorganist in Inns-
bruck, – »seine« Pirchner-Orgel 
erklingen. Die 2. Matinee am 
Samstag, 12. Juni, 11 Uhr, be-
streiten SchülerInnen der Landes-
musikschule Telfs (Lehrer: Albert 

Knapp). Das Fach Orgel wird in 
Tirol leider nur von wenigen 
SchülerInnen besucht – umso 
wichtiger, dass diese gehört wer-
den. Die 3. Matinee am Samstag, 

Johanna Strickner und die Reinisch-Pircher-Orgel 
in der Pfarrkirche Peter&Paul sind bereit für die 
OrgelKlänge Telfs 2021 vom 5. bis 23. Juni
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Foto: Photoart Pardeller

„Mahlzeit!“ bei Föger

Start Theaterticketverkauf 

Endlich stehen auch im Föger’s 
Restaurant die Türen für alle 
Gourmets und GenießerInnen 
offen. Das gesamte Team freut 
sich auf einen Besuch. 
„Mit neuen Highlights für Augen 
und Geschmacksnerven bringen 
wir das edle und familiäre Restau-
rant-Feeling nun endlich auch zu-
rück ins Einrichtungshaus Föger! 
Eine neue Speisekarte im bunt-sai-
sonalen Design, spannende Speci-

als sowie viele neue Extras für un-
sere kleinen Gäste versprechen ein 
entspanntes, herrlich schmecken-
des Föger’s-Erlebnis. Außerdem 
warten viele erstklassige Gaumen-
freuden, sommerliche Getränke, 
erfrischende Eissorten, ein neues, 
exklusives Frühstücksangebot so-
wie ein tolles Gewinnspiel“, freut 
sich Chefkoch Martin Unterbur-
ger darauf, seine Gäste verwöhnen 
zu können. 

Fo
to

: F
ög

er

  alle Register ziehen

Die Vorfreude auf den Theater-
sommer mit den Tiroler Volks-
schauspielen in Telfs können 
Kulturfreunde ausleben, indem 
sie ab sofort online buchen. 
Das gesamte Programm mit allen 
Spielterminen, Hintergrundinfor-
mationen und Ensembles ist auf 
der neuen Website zu finden. Die 
Ticket-Buchung erfolgt in weni-
gen Schritten online über Ö-Ti-
cket, die Karten werden dann an 
der Abendkasse hinterlegt.  
Außerdem können an folgenden 
Ö-Ti- cket-Vorverkaufsstellen in 
Telfs Karten gekauft werden: Bür-
gerservice Telfs (Obermarkt 1), 

Sportzentrum, Raiffeisenbank 
Telfs-Mieming, Tabaktrafiken 
Thaler (Untermarkt), Waldegger 
(Ober- markt) und Trostberger 
(Inntalcenter) sowie Libro (Telfs-
Park).  
Am 15. Juli hebt sich dann der 
erste Vorhang für die neue Spiel-
saison 2021 der rundum erneuer-
ten Tiroler Volksschauspiele mit 
neuem Schriftlogo, neuer Plakatli-
nie und dem Raben als symboli-
sches »Wappentier«. Bei der Eröff-
nung erklingt am Wallnöferplatz 
die Telfer Symphonie und im Kra-
newitterstadl wird »Indien« ge-
spielt.

19. Juni, 11 Uhr, gestaltet Elias 
Praxmarer, ein junger Organist, 
der bereits eine bemerkenswerte 
Karriere vorweisen kann. Seit 
2018 ist er u.a. Stiftsorganist in 
Stams. „Den fulminanten Ab-
schluss der OrgelKlänge Telfs 
2021 bildet am Samstag, 26. 
Juni, 18.30 Uhr, das Hauptkon-
zert unter dem Motto »Frauen an 
der Orgel« der Organistinnen 
Anne Horsch, Elisabeth Hub-

mann und Hanna Hainz. Damit 
man hautnah erleben kann, dass 
Organistinnen »so richtig in die 
Tasten greifen können«.“ Eintritt 
bei allen vier Terminen: Freiwil-
lige Spenden. Infos zu Künstler -
Innen und Programm gibt‘s auf 
facebook.com/orgelklaengetelfs 
sowie auf instagram.com/orgel-
klaengetelfs. Es gelten die aktu-
ellen Corona-Bestimmungen für 
einen Konzertbesuch. 

Anne Horsch (o.) ist als bekannte Konzertorganistin in Europa und in den 
USQ tätig, Albert Knapp ist seit 2018 Domorganist in Innsbruck
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Die Telfer U14 Handballerinnen 
waren Mitte Mai gleich zweimal 
siegreich: Im fünften und sechs-
ten Spiel der Österreichischen-
Jugendmeisterschaft gelang der 
U14-Mannschaft des UHT 
Telfs/Meinhardinum endlich der 
verdiente Befreiungsschlag.  
Der Sieg in Bregenz fiel mit 24:10 
beeindruckend hoch aus. In den 
vorangegangenen Partien fehlte in 
den entscheidenden Momenten 
etwas das Glück und bis auf ein 
Unentschieden musste man sich 
den Gegnerinnen knapp geschla-
gen geben. Diesmal konnte man 
zeigen, wieviel Potenzial in dieser 
Mannschaft steckt. Lag es an der 
perfekten Einstellung durch die 
Trainer Louise LeBec, David 
Ortner und Hubert Hotter oder 
an der Unterstützung von den 
Rängen durch die mitgereisten El-
tern sowie die Spielerinnen der 
U16-Mannschaft (in Vorarlberg 
dürfen 100 Zuschauer in die Hal-
le), oder wollten die Mädchen ein-
fach einmal aufzeigen, was sie 
wirklich können, dass dieses Er-
gebnis zustande kam. Damit konn-
te man gegen einen Traditionsver-
ein im Handball nicht rechnen, 

umso größer war die Freude. Eme-
ly Köll im Tor hielt hervorragend 
mit einer außergewöhnlichen 
Quote von über 50 % gehaltener 
Bälle. Im Angriff konnten immer 
wieder die schnellen Spielerinnen 
in gute Wurfpositionen gebracht 
werden und in der Abwehr wurde 
sehr gut zusammengearbeitet. Lei-
der gelang der U16 Mannschaft 
nicht das gleiche Kunststück. Ob-
wohl Linda Stigger im Tor eine 
Glanzleistung zeigte (44 % gehal-
tene Bälle), trugen viele individu-
elle Fehler dazu bei, dass das Spiel 
mit 25:11 Toren an die jungen Da-
men vom Handball Bregenz ging.  
Am Maria Himmelfahrtstag legten 
die Telfer U14-Mädchen noch 
einmal nach und siegten auf hei-
mischem Boden mit 28:18 gegen 
eine spielerisch gut eingestellte 
Mannschaft des SSV Dornbirn 
Schoren. Wieder konnte die ge-
samte Mannschaft überzeugen, 
und alle Spielerinnen bekamen 
ihre Einsatzminuten. Gratulation 
an die jungen Handballerinnen zu 
dieser geschlossenen Leistung! Da-
mit konnte man in der Gruppe 
West auf dem 4. Tabellenplatz ab-
schließen. 
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  zwei mal siegreich!

Süße Versuchungen  
seit fünf Jahrzehnten
Das hat Tradition: wer sich gerne 
Süßes auf der Zunge zergehen 
lässt, ist im Café Maurer  genau 
richtig. Egal ob Eisspezialitäten, 
Trüffel oder feines Backwerk in 
Form von Kuchen und Torten, 
seit 1. April 1971 werden hier mit 
Leidenschaft Gaumenfreuden 
produziert.  

„Die Bäckerei Siegfried Maurer 
wurde damals geschlossen und zu 
einem Café mit 20 Sitzplätzen und 
einem Laden umgebaut, was da-
mals »am Land« noch sehr unüb-
lich war“, blickt Konditormeister 
Niki Haselwanter auf den Einsatz 
und Fleiß seiner Familie zurück. 
Hedi Maurer, die Großmutter von 

Niki Haselwanter hatte sich den 
Traum vom eigenen Kaffeehaus 
verwirklicht, das sie  von Beginn an 
höchst erfolgreich führte – bereits 
ein Jahr nach der Eröffnung wurde 
auf 80 Sitzplätze und Gartencafé 
erweitert. Siegfried und Hedwig 
Maurer übergaben dann nach 15 
Jahren einen florierenden Betrieb 

an Tochter Elisabeth und Edi Ha-
selwanter, die das Café (nun: Mau-
rer-Haselwanter) immer wieder 
modernisierten und auf 130 Sitz-
plätze vergrößerten. Seit 8 Jahren 
sorgen nun Enkel Niki und seine 
Frau Marion in 3. Generation für 
die »Stimmungsaufheller« in Form 
von Torten, Kuchen, Pralinen und 

Bilder aus vergangenen Tagen …



Willkommen im traditionsreichen Café Maurer zum 
Frühstück, Mittagssnack, Nachmittagskaffee oder »Sun-
downer«! Öffnungszeiten: Mi-So & Feiertag jeweils 
9.00-20.00 Uhr (Whisky und Pralinen sind auch über den 
Webshop auf www.cafe-maurer.at/shop erhältlich)

Eis und hat mit seinem Faible für feinen Whisky 
auch eine »geistreiche« Sortimentserweiterung 
eingebracht. Unterstützt wurden sie viele Jahre 
von seinen Eltern Elisabeth und Edi (die ihnen 
nach wie vor hilfreich zur Seite stehen) sowie 
Großmutter Hedi, die bis kurz vor ihrem Tod 
noch gerne hinter der Kuchentheke stand oder 
sich mit den Stammgästen unterhielt. Seite an 
Seite mit seiner Frau Marion verwöhnt Niki Ha-
selwanter nun seine Gäste nach Kräften, die aus 
nah und fern anreisen und die Spezialitäten im 
Café Maurer zu schätzen wissen: Bis zu 12 ver-
schiedene Strudelvariationen, Klassiker wie Sa-
chertorte oder Zitronentarte (Nikis Spezialität) 
gehören ebenso dazu wie süße Geschenksideen 
von Mozartkugeln über Pralinen und Trüffel bis 
zu hausgemachten Eisspezialitäten oder Whisky 
aus dem Tiroler Oberland. Und schon viele, viele 
Hochzeiten wurden durch eine individuell abge-
stimmte Hochzeitstorte »vom Maurer« versüßt. 
„Ohne unser bewährtes Team, das auch an stres-
sigen Wochenenden kühlen Kopf bewahrt, wür-
de aber vieles nicht so reibungslos funktionie-
ren“, will Niki Haselwanter nicht unerwähnt las-

sen. „Danke für die Treue und Loyalität an Zora, 
die schon 32 Jahre für die Pflege des Hauses zu-
ständig ist, Tina, die seit 30 Jahren im Service den 
Überblick behält, Maria Luise, die seit 25 Jahren 
als Allrounderin und Stütze der Geschäftsleitung 
im Einsatz ist, Bella, die seit 18 Jahren unser Son-
nenschein am Küchenbuffet ist, Florian, der seit 
15 Jahren als Backstubenleiter Köstlichkeiten 
produziert und nebenbei noch das ganze Lager 
managt, Barbara, die seit 8 Jahren hier bäckt und 
inzwischen Konditormeisterin ist, Melisa, die seit 
8 Jahren an der Eisstation und im Verkauf tätig 
ist, Franzi, die seit 7 Jahren voller Elan in der Pro-
duktion tätig ist und Anna, die seit 4 Jahren Ru-
hepol im Service ist.“ Während der schwierigen 
Monate im Corona-Lockdown wurde das Lokal 
optisch anprechend mit neuen Stoffen und Lam-
pen umgestaltet, der Konditoreibetrieb wurde 
mit Thekenverkauf aufrecht erhalten, was von 
den vielen Stammkunden geschätzt wurde. 
„Danke an die treuen Gäste, wir freuen uns sehr, 
jetzt wieder alle persönlich im Lokal und auf der 
Sonnenterrasse bewirten zu können!“  
Auf weitere 50 Jahre …

Der Barbereich (l.) und die »Teestube« (o.r.) erstrahlen in neuem Glanz – da lässt es sich besonders gut genießen

6414 Mieming • Bundesstraße 176 • Telefon 05264 - 5228 • hallo@cafe-maurer.at • www.cafe-maurer.at 

Konditormeister 
Niki Haselwanter 
und sein Team 
verwöhnen Sie 
wieder gerne!
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terminser vice

TELFS: 14.30 Uhr,  1. Virtueller 
Tag der offenen Tür der Landes-
musikschule Telfs.  

TELFS: 19.30 Uhr, Rathaussaal: 
Krimiautor Bernhard Aichner prä-
sentiert sein neues Buch »Dunkel-
kammer«, musikalisch umrahmt 
von Frajo Köhle und Marc Hess. 
Eintritt: € 7,- (€ 2,- Ermäßigung 
mit einer LeserInnenkarte der Bü-
cherei & Spielothek Telfs (Covid-
Maßnahmen: 3-G-Regel und 
FFP2 Maske). 

TELFS: 10-18 Uhr, TelfsPark: 
Flohmarkt »Kunst und Krempel« 
(jeden Sonntag). 

MIEMING: 19.30 Uhr, Gemein-
desaal: Judith Keller singt Piaf-
Chansons, Atmosphäre im Kultur-
ort Mieming, Reservierungen un-
ter: kultur@mieming.at oder Tel. 
0699/ 13410068. 

RIETZ: 19 Uhr: Orgelerlebnis 
St. Antonius der Pfarre Rietz. 

TELFS: 8-14.30 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste Hilfe Führerschein-
kurs (6 h). 

TELFS: 11 Uhr, Pfarrkirche Peter 
und Paul: 1. Matinee der Orgel-
klänge Telfs 2021 mit Organist Al-
bert Knapp. Eintritt: freiwillige 
Spenden. 

INZING: 8.30 - 11.30 Uhr, 
beim Jugendheim: Rumänien-
sammlung. 
STAMS: 19 Uhr, Basilika Stift 
Stams: 3. Festival Orgel Plus – 
»Gradus ad parnassum« – Orgel-
wanderungs-Konzert mit jungen
Tiroler Organisten.

TELFS: 12-20 Uhr, Rot-Kreuz-
Heim: Blutspendeaktion, veran-
staltet vom Roten Kreuz. 

OBSTEIG: 19-20.30 Uhr, Ge-
meinde: Das Chronikteam öffnet 
sein Büro und Archiv. 

28 mai fr

30 mai so

4 juni fr

5 juni sa

7 juni mo

29 mai sa

Kursangebot VHS TELFS 

Mai 2021: Fr, 28. Mai • Bodysty-
ling am Vormittag • Eltern-Kind-
Turnen • Pilates mit Faszientrai-
ning Sa, 29. Mai • Waldführung 
für Kinder (4-6 Jahre) • Malen 
nach Bob Ross® – Landschaft • 
Heilgymnastik  So, 30. Mai • Ma-
len nach Bob Ross® – Tierkurs 
»Hirsch« Mo, 31. Mai: • Englisch
für AnfängerInnen/Wiedereinstei-
gerInnen • Step Aerobic • Aqua-
soft / Aquafit / Aquapower

Juni 2021: Mi, 9. Juni • Sprache 
verändert – zielorientiert, gewalt-
frei und aktiv kommunizieren Sa, 
12. Juni • Lineart – Modern Wa-
tercolor (AnfängerInnen)

Weitere Infos und Anmeldung auf 
www.vhs-tirol.at/telfs, oder unter 
Tel. 0699/15888214, Mi und Fr 
von 9-10 Uhr, Di von 20-21 Uhr.

MIEMING: 20 Uhr, Gemeinde-
saal: Erika Pluhar liest Pluhar, Mo-
nika Stadler an der Harfe. 

INZING: 16 und 20 Uhr, Mehr-
zwecksaal der VS: Theaterstück 
»Julia M«, freiwillige Spenden zu-
gunsten des Hospizteams Inzing
(Corona-Auflagen beachten!)

INZING: 19 Uhr, Hoarligkurve: 
Andacht und Feier bei der Herz-
Jesu-Skulptur. 

MÖTZ: 20 Uhr, Wallfahrtskir-
che Locherboden: Pilgermesse mit 
Pfarrer Johannes Laichner. 

OBSTEIG: 18-20 Uhr, Bücherei: 
Büchereistammtisch. 

TELFS: 8-14.30 Uhr, Rot-Kreuz-
Heim: Erste Hilfe Führerschein-
kurs (6 h). 

TELFS: 11 Uhr, Pfarrkirche Peter 
und Paul: 2. Matinee der Orgel-

klänge Telfs 2021 mit SchülerIn-
nen der LMS Telfs. Eintritt: frei-
willige Spenden. 

INZING: 15-20 Uhr, Sportplatz: 
Tiroler Hammerwurfmeister-
schaft. 

MIEMING: 19 Uhr, KunstWerk-
Raum Mesnerhaus: »Menschen-
bilder und Ansichten« – anlässlich 
950 Jahre Mieming. 

RIETZ: 19 Uhr: Orgelerlebnis 
St. Antonius der Pfarre Rietz. 

TELFS: 11 Uhr, Pfarrkirche Peter 
und Paul: 3. Matinee der Orgel-
klänge Telfs 2021 mit Organist 
Elias Praxmarer. Eintritt: freiwilli-
ge Spenden. 

STAMS: 19 Uhr, Basilika Stift 
Stams: 3. Festival Orgel Plus – 
»Chaconne & Orgelsonate« – Or-
gelkonzert.

18 juni fr

19 juni sa

10 juni do

11 juni fr

12 juni sa

Heimatmuseum in 
Oberhofen wieder offen
Seit dem 19. Mai 2021 ist das 
Heimatmuseum Oberhofen, un-
ter Einhaltung der aktuellen 
Covid-Bestimmungen, bis zum 
November 2021 jeweils am Mitt-
woch von 14.00 Uhr bis 16.00 
Uhr wieder geöffnet. 
Museumswart ist Franz-Joseph 
Falch, der sich über den Besuch 
sehr freut. Außerhalb der Öff-
nungszeiten ist ein Besuch oder 
eine Führung nach telefonischer 
Anmeldung, Tel. 0664/4680919, 
gerne möglich. 
„Nachdem ab Freitag, 25. Juni 
2021 eine neue Ausstellung im 
Rahmen des Euregio-Museums-
jahres mit den Themen: »Trans-
port-Transit-Mobilität« geplant ist 
und derzeit die Vorbereitungen 
voll im Gang sind, bittet das 
Chronik- und Museumsteam alle 
Oberhoferinnen und Oberhofer 
um alte Fotos über den Bahnver-

kehr, erste Traktoren, Autos, Mo-
torräder, Mopeds und Fahrräder. 
Diese können während der Öff-
nungszeiten im Museum bzw. im 
Bürgerservice der Gemeinde abge-
geben werden“, erklärt Helmut 
Kirchmair vom Chronisten- und 
Museumsteam. 
Erfreulich ist, dass die Revitalisie-
rung des Rimml-Areals zügig vo-
ranschreitet und hier auch alte Fo-
tos vom Gasthaus, Theatersaal 
und Innenhof mit Holzpavillon 
und Kegelbahn gesucht werden.  
„Generell würde sich das Heimat-
museum freuen, wenn alter Haus-
rat nicht weggeworfen wird, son-
dern zuerst dem Museumsteam 
gezeigt werden könnte. Darunter 
verbergen sich so manche Klein-
ode, die für das Heimatmuseum in 
Oberhofen von großem Wert sind 
und die historische Entwicklung 
der Gemeinde widerspiegeln.“ 
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Die Erfolgsgeschichte von Mair’s 
Beerengarten aus Rietz geht wei-
ter: Seit den Anfängen ab 1980 
mit einer Christbaumkultur und 
ab 1988 mit dem Anbau von 
Beerenobst ist viel passiert. Ne-
ben frischen und im Glas oder in 
der Flasche veredelten Früchten 
in Form von Marmeladen und 
Sirupen oder Likören und Des-
tillaten werden vor Weihnachten 
auch Christbäume verkauft.  
Einer der Schwerpunkte des Un-
ternehmens liegt nun auch in 
der Vermarktung von authenti-
schen Tiroler Köstlichkeiten. 
Mit dem neuen Standort in 
Innsbruck direkt im bzw. unter 
dem Goldenen Dachl wird ein 
deutliches Ausrufezeichen für 
Regionalität gesetzt.   
mein monat hat zu diesem An-
lass ein Interview  geführt. 
 
Stefan Mair, als Unternehmer einer-
seits und als Lebensmittel-Gremial-
obmann der Wirtschaftskammer Ti-
rol andererseits liegen Ihnen Produk-
te aus der Heimat ja besonders am 
Herzen – wie kam es dazu, diese 
nun unter dem Goldenen Dachl zu 
präsentieren? 
Das Goldene Dachl ist nun einmal 
eines der Zentren bzw. »der Nabel« 
von Tirol. Und was wäre hier pas-
sender, als diesen Standort als 
Schaufenster für das historische 

Tirol, bzw. für unsere traditionel-
len Lebensmittel und Köstlichkei-
ten zu nutzen? Wir hatten zwar 
schon eine Filiale von Mairs Bee-
rengarten in der Altstadt, aber als 
sich die Gelegenheit ergab, dieses 
Objekt zu mieten, haben wir sie 
ergriffen. 
 
Der Name »s’Regional Tirol / Südti-
rol / Trentino« verspricht ja eine 
ganze Bandbreite an Schmankerl. 
 Ja, es gibt hier neben unseren Pro-
dukten von Mair’s Beerengarten 
und – in Zusammenarbeit mit 
Agrarmarketing Tirol Partnerbe-
trieben – vielen Qualität-Tirol-
Produkten auch Köstliches von 
ausgewählten Partnern aus Südti-
rol und Trentino. So darf dabei der 
Südtiroler Speck nicht fehlen, der 
etwas anders produziert wird als 
der Nordtiroler (den wir natürlich 
auch im Sortiment haben) oder 
verschiedene Pasta- und Nudel-
spezialitäten. Die KundInnen 
können auch aus einem feinen 
Weinangebot mit 75 verschiede-
nen Weinen aus Tirol, Südtirol 
und Trentino, darunter auch z.B. 
ein Trentiner Schaumwein, wäh-
len. Die Lieferanten wurden ent-
weder durch online Recherchen 
oder über Mundpropaganda ge-
funden. Wenn es aber wieder 
möglich ist (aufgrund der Corona-
Situation), werden wir sehr gerne 

die Produzenten vor Ort besuchen 
und sie im persönlichen Gespräch 
kennenlernen. 
 
Apropos persönlich – im »s’Regional« 
beim Goldenen Dachl kann man 
auch persönlich verkosten? 
Der Geschmack der authentischen 
Tiroler Lebensmittel kann gerne 

vor Ort probiert, gekostet und in 
kleinem Rahmen auch konsumiert 
werden. Wir stehen den KundIn-
nen von Montag bis Samstag von 
10 bis 18 Uhr zur Verfügung, 
schauen Sie gerne vorbei! 
 
Mehr Bilder und Infos auf den 
nächsten beiden Seiten.

Den Geschmack von Tirol auf der Zunge

FÜHRENDER SPEZIALIST FÜR SICHERHEITSTECHNIK 
Alarmanlagen | Einbruchschutz | Schließanlagen | Tresore 

Sicherheitstüren | Zutrittskontrolle | Videoüberwachung

NOTDIENST 0512  22 8 22

Stefan Mair in seinem neuen Geschäft in der Altstadt von Innsbruck

Köstlichkeiten direkt unter dem Goldenen Dachl
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Brennerei Draxl · Weidach 1, 6401 Inzing 
Tel. 05238 88716 · info@draxl-schnaps.at 

www.draxl-schnaps.at www.thomas-kaffee.tirol 

Nach nur wenigen Monaten Umbauphase öff-
net »s’Regional by Mair’s Beerengarten« an 
historischer Stelle in Innsbruck seine Türen. 
Direkt unter dem Goldenen Dachl präsentiert 
sich für die Kunden ein kulinarisches Schau-
fenster der Alpenregion Tirol-Südtirol-Trenti-
no, deren Spezialitäten vereint unter dem 
Wahrzeichen der Stadt zum Kaufen, Genießen 
und Erleben angeboten werden.  

Das Sortiment ist einzigartig und garantiert 
Regionalität, Authentizität & Qualität zu 100%!  

„Wo könnte so ein Geschäft besser hinpassen, 
als direkt unters Goldene Dachl!“, freut sich 
Stefan Mair, der mit dem neuen Standort einen 
Flagshipstore für alle Produkte aus dem erfolg-
reichen Rietzer Familienbetrieb  Mair’s Beeren-
garten geschaffen hat. Eine große Auswahl an 
edlen Bränden, Säften und Fruchtspezialitäten 
sowie Käse und Speck aus der Region, Teigwa-
ren und vieles mehr erwarten die Kunden in 
dem ansprechend gestalteten Laden. 

Ein Treffpunkt für alle 
Im Stil einer gemütlichen Enothek wurde ein 
einzigartiger Ort zum Einkehren für Genießer 
geschaffen. Besonderes Augenmerk wurde auf 
eine erlesene Auswahl an Weinen aus allen Re-
gionen gelegt. Dabei spielt mittlerweile auch 
der Wein aus Nordtirol eine große Rolle, zumal 
ja Neowinzer Martin Mair unter dem Hausna-
men »Sticklberger« bereits zwei seiner Weine 
im Verkauf hat. Ob an der Bar direkt im Laden 
oder im Gastgarten, demnächst werden hier 
kleine Köstlichkeiten aus der Region serviert. 
Das Geschäft ist zudem auch >Qualität Tirol< 
Partner und führt viele mit dem bekannten 
Gütesiegel ausgezeichnete Produkte fix im Sor-
timent. 

s’Regional Tirol|Südtirol|Trentino  
by Mair’s Beerengarten 
Goldenes Dachl,  
Herzog-Friedrich-Straße 15  
6020 Innsbruck 
Mail: office@mairs-beerengarten.at 
Telefon: 05262 65317 

Ab sofort geöffnet. 
Öffnungszeiten (vorläufig): 
Mo- Sa. 10:00-18:00 

Mair’s Beerengarten eröffnet neue Filiale im Herzen Innsbrucks

Familie Mair freut sich auf Ihren Besuch!

Spezialitäten aus unserer Region unter    
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  dem Goldenen Dachl vereint
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Panoramablick auf 1.909 m 

Mit Dejé Perkhofer und Daniel Meinschad 
hat die beliebte Ausflugshütte oberhalb von 
Telfs ein neues Pächterpaar gewonnen. Ab 
dem 15. Juni freuen sich die beiden, Wan-
derer und Mountainbiker im Sommer mit 
traditionellen Gerichten verwöhnen zu 
können. 

Die Peter-Anich-Hütte ist die älteste Hütte des 
Touristenklubs Innsbruck, einer Sektion des 
Österreichischen Alpenvereins. Hoch über 
Telfs liegt die urige Hütte auf 1.900 Metern 

Seehöhe mitten in den nördlichen Stubaier Al-
pen und belohnt die Wanderer nach dem Auf-
stieg mit einem wundervollen Blick hinunter 
ins Oberinntal und das Mieminger Plateau.  
Der kürzeste und beliebteste Wanderweg ist 
bequem nach 3:45 Stunden Wanderung vom 
Parkplatz Grüne Bank (über den neu sanierten 
Almweg am Rietzer Sägewerk vorbei, Berech-
tigungsscheine gibt es online auf der Home -
page der Gemeinde) erreichbar.  
Alternative Routen sind von Pfaffenhofen aus 
in dreieinhalb Stunden oder von Stams über 
das Kreuzjoch in sieben Stunden bewältigbar. 

Herrliche Aussicht garantiert 
Oben erwartet einen nicht nur ein atemberau-
bendes Panorama, sondern vor allem eine uri-
ge Hütte, die seit 1884 hoch über dem Inntal 
auf der Alpe von Unterseeben am Grießkogel 
thront. Seit den 1990er Jahren verfügt die 
Hütte außerdem über eine Küche und einen 
Waschraum, hat ansonsten aber ihren ur-
sprünglichen, durch Jahrzehnte geprägten 
Charakter bewahrt. Kulinarisch erwarten kön-
nen sich die Gäste der Peter-Anich-Hütte 
durchaus traditionelle Gerichte, wie sie auf ei-
ner typischen Tiroler Alm nicht fehlen dürfen.  

Neues Jahr, neues Glück 
Mit der Pacht der Alpenvereinshütte führen 
Dejé Perkhofer und Daniel Meinschad eine 
Familientradition fort: Denn auf beiderlei Sei-
ten hatten ihre Vorfahren schon die Hütte ge-
pachtet gehabt. „Wir sind beide in Rietz und 
auf der Peter-Anich-Hütte groß geworden, 

deshalb freuen wir uns sehr, nun selbst die 
Gäste bewirten zu können. Natürlich ist so 
eine Hütte eine große Herausforderung und 
nur mit Hilfe von Familie und Freunden zu 
bewältigen“, sehen die beiden schon mit 
Spannung der neuen Herausforderung entge-
gen. Besonders nachdem die Hütte im vergan-
genen Jahr geschlossen bleiben musste, freuen 
nicht nur sie sich auf die Öffnung.  

Viel los auf der Hütte 
Für heuer ist auch schon einiges geplant, wie 
die beiden verraten. Unter anderem das Alm-
fest am 15. August sowie Grillveranstaltun-
gen und ein e-Bike-Rennen.  
Insgesamt sind zwölf Schlafplätze auf der Hüt-
te vorhanden, bei einem Gruppenbesuch so-
wie einem Hüttenaufenthalt mit Hund bitten 
die Pächter um vorherige Absprache (Telefon 
0676 9241536).

»Griaß di« auf der Peter-Anich-Hütte!

www.thomas-kaffee.tirol 

Dejé Perkhofer und Daniel Meinschad freuen sich 
gemeinsam mit ihren drei Kindern auf die Eröff-
nung am 15. Juni.
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Corona-Virus als »Draufgabe«

Den Kreisverkehr am Ortsein-
gang von Stams schmücken seit 
vielen Jahren Werke kreativer 
Menschen. Derzeit sind es die 
SchülerInnen der Mittelschule 
Stams-Rietz, die ihre Überlegun-
gen zum Ökologischen Fußab-
druck bereits seit einem Jahr hier 
präsentieren. Vor kurzem kam 
ein Detail hinzu: über dem 
Kunstwerk schwebt jetzt ein Co-
rona-Virus… 
„Aufmerksamen Beobachtern wird 
aufgefallen sein, dass das Kunst-
werk der Mittelschule im Stamser 
Kreisverkehr überarbeitet und er-
gänzt wurde“, hofft Direktor An-
ton Mayr. „Wie groß ist dein öko-
logischer Fußabdruck?“, lautete 
der Kunst-Impuls der Mittelschule 
Stams-Rietz seit einem Jahr. „Im 
Frühjahr 2020 rechneten aber nur 
ganz wenige damit, dass sich das 
Corona-Virus so bestimmend 
über die Welt ausbreiten würde. 
Da es nun aber auf uns alle Aus-

wirkungen hat,  wurde jetzt auch 
das Kunstwerk entsprechend wei-
terentwickelt.   Auf Initiative von 
Schulwart Christian Häfele haben 
wir mit Unterstützung 
von Zeichenlehrerin 
Nina Christ und ein-
zelnen SchülerInnen 
im Schichtbetrieb 
nicht nur die Winter-
schäden an der Erdku-
gel ausgebessert, son-
dern auch ein Corona-
Virus gestaltet. In akri-
bischer Detailarbeit 
wurde symbolisch ein 
Coronavirus angefer-
tigt und über der Erde 
schwebend »draufge-
setzt«.“ Die Covid-
Pandemie beeinflusse 
und bestimme zwar 
seit einem Jahr die 
Menschheit, aber da-
neben dürfe trotzdem 
der Umweltschutz 

nicht außer Acht gelassen und Be-
wusstsein für eine dringende und 
nachhaltige ökologische Weltent-
wicklung geschaffen werden.
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Tiroler Hausbau & 
Energie-Messe 
Der Start der ersten Ausgabe der 
Tiroler Hausbau & Energie ON-
LINE 2021 ist mit 75 Qualitäts-
anbietern und einem hochwerti-
gen Informationsprogramm 
rund um die Themen Bauen, Sa-
nieren, Energie und Finanzieren 
sehr gelungen. Die digitale Platt-
form bleibt für interessierte Be-
sucher bis 7. Juni 2021 online 
und bietet nun neue Anregungen 
und Tipps. 
Ziel der digitalen Plattform ist es, 
trotz Corona den interessierten 
Häuslbauern die Neuheiten zahl-
reicher Hersteller, Händler und 
Handwerksbetriebe sowie die ak-
tuellen Trends zu präsentieren – 
und das in der gewohnt hohen 
Qualität. Der Überblick insbeson-
dere der heimischen Anbieter und 
das Informationsprogramm sind 
einzigartig und stehen den Besu-
chern nach Registrierung mit der 
E-Mail-Adresse bis Anfang Juni 
unbegrenzt und zu jeder Tages- 
und Nachtzeit zur Verfügung. Er-
gänzend können sich die Besuche-
rinnen und Besucher wertvolle 
Hinweise und Tipps bei den pra-
xisorientierten Vorträgen und In-
terviews holen, die als Videos ein-
zusehen sind. Beispiele dafür sind 
u.a. Finanzierungsthemen, die 
Wohnbauförderung, Tipps zur 
Planung, energieeffizientes Bauen 
und Sanieren, Holz im privaten 
Haus- und Ausbau, Fassadenvari-
anten oder Heizungen und Kessel. 
Die Nutzung dieses Angebotes ist 
für Besucher kostenfrei und steht 
noch bis 7. Juni zur Verfügung.

kurz notier t



30  28. MAI 2021

FLORIAN 
MADERSBACHER 
 
Kaiserstandweg 105 
6103 Reith bei Seefeld 
T +43 676 7722 621 
fm@madersbacher.tirol 
www.madersbacher.tirol 

Bahnhofstraße 6 · 6170 Zirl 
Telefon 05238 / 52518 
Mobil 0676 / 508 9120 
office@spenglerei-roeck.at 
www.spenglerei-roeck.at

Ausführung sämtlicher 
Spenglerarbeiten

Stilvolles Wohnen in Hatting
Wer heute zeitgemäß wohnen 
möchte, kann durchaus schlichte 
Eleganz mit behaglicher Wohn-
kultur verbinden. Die kleine 
Wohnanlage von Julians Raum-
Manufaktur  am Hattinger 
Kirchfeld überzeugt durch ihre 
konsequente Umsetzung ökolo-
gischer Prinzipien in Verknüp-
fung mit modernster Technik. 
Vor wenigen Wochen wurden die 
vier Wohnungen in Massivholz-
bauweise an die neuen Eigentü-
mer übergeben. 
Wer am Puls der Zeit bauen möch-
te, setzt auf Massivholzbauweise in 
Verbindung mit moderner Tech-
nologie. Diese Symbiose wurde 
auch beim neuesten Projekt von 
Julians RaumManufaktur am Hat-
tinger Kirchfeld konsequent ver-
wirklicht: Vom Schraubfundament 

bis zur Bitumenabdichtung wur-
den hochwertigste Materialien ver-
wendet, auf Beton, Leim und Che-
mie völlig verzichtet. Die genagelte 
Massivholzmauer ist wie die Decke 
des Pultdachs mittels Holzfaser-
platten gedämmt. Außen passt sich 
die Lärchenholzschalung der na-
türlichen Umgebung des Inntals 
an. Anstelle eines Betonfunda-
ments ruht die Holzkonstruktion 
des Bodens auf zwei bis fünf Meter 
langen Schrauben, die der Stän-
derbauweise Stabilität verleihen. 
Das Dach ist mittels Bitumenbah-
nen abgedichtet und könnte bei 
Bedarf auch problemlos begrünt 
werden. „Auch eine Fassadenbe-
grünung wäre als Weiterführung 
des ökologischen Grundgedan-
kens durchaus möglich“, spinnt 
Julian Fischer, Gründer und Inha-

ber der Julians RaumManufaktur 
GmbH den Gedanken der Nach-
haltigkeit weiter.  
 
NACHHALTIG 
So bewusst wie die Wahl der Bau-
materialien für den Rohbau getrof-
fen wurde, so bewusst sind auch 
die weiterführenden Arbeiten aus-
geführt worden: „Wir wollten so 
weit wie möglich auf Kunststoff 
verzichten und haben uns deshalb 
für Holz-Alufenster entschieden. 
Die Fußböden haben sich die Käu-
fer selbst aussuchen können und 
sich durchwegs für Holzböden ent-
schieden“, zeigt sich Fischer zufrie-
den mit der Stimmigkeit des Ge-
samtkonzepts. Der Lehmputz im 
Inneren – bekannt für seine feuch-
tigkeitsregulierenden Eigenschaf-
ten – sorgt für das perfekte Raum-

klima und dank eines hochmoder-
nen Infrarotheizsystems ist auch 
das Thema Heizen auf energieeffi-
ziente und für die Bewohner kom-
fortable Weise gelöst: Mittels Spe-
zialanstrichs hinter den Wänden, 
unter den Böden und der Decke 
verschwinden die Heizelemente 
vollständig. Die Wärme kann sich 
auf diese Weise außerdem großflä-
chig und ressourcenschonend im 
gesamten Wohnbereich verteilen. 
Den Käufern steht es zudem frei, 
die für die Heizung des Niedrig-
energiehauses notwendige Energie 
selbst zu erzeugen. Denn bei Be-
darf kann auf dem Dach jederzeit 
eine Photovoltaikanlage errichtet 
werden. Die Einreichung bei der 
zuständigen Baubehörde wurde 
vom Bauträger bereits erledigt.  
 
ZUKUNFTSPROJEKTE 
Das zwei Doppelhäuser umfassen-
de Wohnanlagenprojekt in Hat-
ting ist das erste seiner Art, das  
Julians RaumManufaktur verwirk-
lichen konnte. Die Erdgeschoss-
wohnungen sind 73 bzw. 71m² 
groß mit einem jeweils 120 bzw. 
200m² Garten. Die oberen Woh-
nungen umfassen 57m² Wohnflä-
che mit einer 37m² großen Terras-
se sowie 63m² mit einer 30m²  
großen Terrasse und einem 50m² 

Holzböden und Lehmputz sorgen für ein 
angenehmes Raumklima.
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großen Garten. Gründer Julian 
Fischer hat indes schon weitere 
Projekte in den Startlöchern: So 
werden bereits diesen Sommer 
sechs kleine Reihenhäuser mit je-
weils 75 m², aufgeteilt auf  Erd- 
und Obergeschoss, verkauft wer-
den. Weitere Wohnbauprojekte 
werden in Tulfes sowie Inzing ent-
stehen. Mit seinen individuellen 
Wohnraumlösungen gehen Fi-
scher und sein Team einen neuen 
Weg, wie er selbst beschreibt: 
„Wir möchten einen anderen Weg 
gehen, den der maximalen Le-

bensqualität, deshalb bieten unse-
re Projekte viel grüne Freifläche, 
viel Luft zum Atmen zwischen 
den Wohneinheiten und den Vor-
teil kleiner, familiärer Anlagen. 
Den Begriff des bezugsfertigen 
Bauträgerprojekts wollen wir in 
Zukunft neu definieren.“ 

Kontakt: 
Julians RaumManufaktur GmbH 
Weisstraße 9, 6112 Wattens 
Telefon: +43 664/ 3179626 
E-Mail: fischer@julians.at
Internet: www.julians.at

www.julians.at

Fotos: Christian Vorhofer Photography

In den Niedrigenergiehäusern sorgen versteckte Infrarotheizungen für unsichtbare Wärme.

leute des monats

  danke an die chefs mit einem lichtermeer

Kurz vor dem »Neu-Durchstar-
ten« der Hotellerie am 19. Mai 
ließen die MitarbeiterInnen 
(bzw. »GastgeberInnen«) des 
Hotel Schwarz in Mieming die 
Familie Pirktl hochleben und 
bedankten sich für ihre Unter-
stützung während einer schwie-
rigen Zeit. 
Die Monate der Pandemie stellten 
für alle eine große Herausforde-
rung dar. Der Familie Pirktl ist es 
gelungen, als Unternehmerfamilie 
und Arbeitgeber von rund 270 
GastgeberInnen das ganze Team 
unermüdlich mit Wertschätzung, 
Zuversicht und Dankbarkeit 
durch diese Krise zu führen. Nie-
mand musste sich um den Arbeits-
platz sorgen oder wurde im Stich 
gelassen. Deshalb hat das Schwarz-
Team sich zusammengetan, um 
Katharina und Franz-Josef, Mar-
tha und Franz sowie Heidi und 
Thomas Pirktl mit einem Lichter-
meer im Zeichen der Dankbarkeit 
am Hotelbadeteich zu überraschen 
und sich für den persönlichen Ein-
satz zu bedanken. Dank des Kurz-
arbeitsmodells konnten alle Ar-
beitsplätze gehalten werden und es 
wurden sämtliche Hebel in Bewe-
gung gesetzt, dass das Team zu-
sammengehalten wird. Facetten-
reiche Weiterbildungsmöglichkei-
ten, Aktionen der Herzlichkeit, 
auch die Präsenz der Gastgeberfa-
milie stärkte das Zusammenwach-
sen der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter ungemein. Die Familie 
Pirktl war in all den Monaten stets 
optimistisch und fürsorglich, hat 
auch in schwierigen Situationen 
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das Schwarz-Team unterstützt und 
darin bestärkt, sich weiterzubilden 
und zuversichtlich zu bleiben. Die 
Freude und Rührung der Familie 
Pirktl beim Lichtermeer am Bade-
see des Hotels war mindestens ge-
nauso groß wie der Applaus des 
Teams. 
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  prof. tilly – gratulation zum 90er!

Nach der langen coronabeding-
ten Unterbrechung hat Bürger-
meister Christian Härting seine 
Gratulationsbesuche bei den Tel-
fer Neunzigern jetzt wieder auf-
genommen - natürlich unter 
Einhaltung aller Sicherheitsvor-
kehrungen. Der erste persönlich 
überbrachte Glückwunsch hatte 
gleich einen prominenten Adres-
saten: Prof. Heinrich Tilly feierte 
im Pflegeheim Telfs-Wiesenweg 
seinen 90. Geburtstag! 
Bestens gelaunt stieß der Telfer 
Künstler und Mythologe mit dem 
Gemeindechef auf den runden Ge-
burtstag an und nahm die herzli-
chen Glückwünsche entgegen. Der 
am 10. Mai 1931 in Telfs geborene 
akademische Bildhauer und Maler 
widmete sich in den vergangenen 
Jahren vor allem der Fasnachtsfor-
schung und informierte Bürger-
meister und Fasnachtsobmann 
Härting auch gleich über seine 
neuesten Erkenntnisse, für die er 

die Inspiration vor allem aus der 
antiken Mythologie schöpft. Er 
überreichte Aufzeichnungen, in 
denen er das Telfer Schleicherlau-
fen unter anderem als rituelles 
Überbleibsel einer kultischen 
Hochzeit aus der Bronzezeit deu-
tet. Mit seinen Studien möchte 
Tilly die Tiroler Fasnachten vor 
weiterer Verfälschung bewahren. 
Prof. Heinrich Tilly hat an der 
Akademie der bildenden Künste in 
Wien studiert und war jahrzehnte-
lang als Bildhauer, Maler und 
Kunsterzieher tätig. Er blickt auf 
ein reiches schöpferisches Leben 
zurück. Vielerorts in Tirol kann 
man seine Werke bewundern und 
auch in Telfs ist sein Schaffen mit 
einem guten Dutzend Skulpturen 
und Malereien öffentlich präsent – 
vom Fresko auf der Ematkapelle 
über den Hl. Nepomuk bei der 
Innbrücke und dem »Mund’n -
schafer« an der Saglstraße (am 
Foto links in den 60er Jahren) bis 
zum »Schamanen« beim Sportzen-
trum. Talent für dramatische Auf-
tritte bewies der Mythologe bei der 
Josefi-Versammlung der Fasnacht 
im Jahr 2000, als er auf den Tisch 
sprang und lautstark seinem Ärger 
über Fehlentwicklungen beim 
Schleicherlaufen Luft machte. Als 
besonderes Vermächtnis, das den 
Kreis zu seinem Lebensthema Fas-
nacht schließt, sieht der Jubilar 
sein jüngstes Werk, die „Große 
Telfer Papierfasnacht“. Prof. Hein-
rich Tilly wurde 2014 das Ehren-
zeichen der Marktgemeinde Telfs 
verliehen. Zu seinem 80. Geburts-
tag vor 10 Jahren wurde von der 
Gemeinde ein Bildband über sein 
Leben und Schaffen veröffentlicht.
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Handwerk & 
Leidenschaft in 
Taschenform

Edles Leder, feine Stoffe und außergewöhnliche De-
tails sind die Merkmale der Handtaschen von »Mon-
brée«. Hinter dem Namen steht mit Monika Brée aus 
Mieming eine internationale Designerin, die die Ta-
schen mit viel Herzblut und Elan entwirft und anfer-
tigt. In ihrem neuen Atelier kann man ihr dabei über 
die Schulter schauen …

Monika Brée war beruflich nach  
ihrer Ausbildung an Modeschu-
len in Wien und Mailand als De-
signerin bei Sportalm in Kitzbü-
hel, in Frankfurt und in Mün-
chen tätig und ließ sich schließ-
lich wieder in Tirol nieder. Von 
Mieming aus arbeitete sie als 
Selbständige vor allem im Ein-
richtungsbereich: „In Zusam-
menarbeit mit  »Fine Home Inte-
rior« habe ich verschiedene Kol-
lektionen mit Elementen von 
Stoffmustern bis Accessoires ent-
worfen. Die Branche liegt mir, da 
geht es um gute handwerkliche 
Verarbeitung und Wertigkeit und 
es ist nicht so schnelllebig wie 
etwa die Modebranche“, meint 
Monika Brée.  
Vor drei Jahren begann dann die 
Erfolgsgeschichte der eigenen 
Marke: „Damals habe ich mir 
eine Ledernähmaschine zugelegt 
und die ersten Prototypen sind 

entstanden. Wobei ich von Be-
ginn an die Taschen mit auswech-
selbaren Gurten gestaltet habe, 
um der Trägerin Abwechslung zu 
ermöglichen. So kann die Tasche 
von schlicht bis extravagant wir-
ken.“ Die Verarbeitung von Le-
der liegt Monika Brée dabei in 
den Genen: ihr Vater war Ortho-
pädieschuhmacher in Zams.  

Gemeinsam mit zwei 
Freundinnen (beide 
Profis im Marketing- 
und Kommunikati-
onsbereich)  wurde am 
Markenauftritt samt 
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Homepage, Online-Shop und Profi-
Shooting gefeilt. In Padua arbeitet 
Monika Brée mit einer kleinen, feinen 
Manufaktur zusammen, die die Ta-
schen teilweise nach ihren Plänen vor-
fertigt. In Mieming erfolgt dann (un-
terstützt von einer Näherin) die Fertig-
stellung. „Meine Taschen sind Unika-
te, in denen viel Liebe zum Detail und 
auch einige Arbeitsstunden stecken. 
Jedes Modell kann übrigens an die per-

sönlichen Wünsche angepasst 
werden, was Farbe oder Materi-
al betrifft“, erklärt Monika, die 
ihre Produkte bisher bei veranstalteten 
»Salons« in ihrem Zuhause und bei
zwei Messen sowie im online-Shop
präsentierte. „Ich freue mich, dass sich
meine Begeisterung gleich übertragen
hat und die Taschen bestens ankom-
men. Was zunächst im Familien- und
Freundeskreis mit Mundpropaganda

begonnen hat, zieht 
jetzt immer weitere 
Kreise, deshalb habe ich 

meine große Garage zum Atelier mit 
Werkstätte, Büro und kleinem Schau-
raum umgestaltet. Es gibt keine Öff-
nungszeiten, aber wenn ich beim Ar-
beiten bin, steht die Tür jederzeit of-
fen oder ich bin telefonisch für eine 
Terminabsprache erreichbar – gerne 
zwanglos vorbeikommen!“   

Tochter Lilli präsentierte die Mon-
brée-Taschen bereits als Model
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Föhrenweg 118 | 6414 Mieming 

Tel. 0043 (0)664 21 30 364 

hello@monbree.com 

www.monbree.com

Produktfotos: Tobias Öle 
Andere: Offer



34  28. MAI 2021

leute des monats

Fo
to

: G
em

ein
de

 P
ett

na
u

Fo
to

s: 
G

em
ein

de
 P

faf
fen

ho
fen

Kürzlich konnte Bürgermeister 
Martin Schwaninger im Namen 
der Gemeinde Pettnau dem Ge-
meindebürger Prof. Georg Engel 
zu seinem 80. Geburtstag recht 
herzlich gratulieren und ein 
kleines Geschenk überreichen.  
Prof. Engel unterrichtete an der 
Universität in Garmisch-Parten-

kirchen und war langjähriger Ob-
mann des Theatervereins Pettnau. 
Er engagiert sich auch heute noch 
gerne in der Pettnauer Bücherei. 
Seine größte Leidenschaft aber gilt 
der Züchtung und Verarbeitung 
alter Apfelsorten. Bei der Arbeit 
im Garten genießt Prof. Engel die 
schöne Aussicht auf Pettnau. 

  zum 80er in pettnau ein schnapsl …   ein 90er und ein 80er in pfaffenhofen

Bürgermeister Andreas Schmid 
konnte vor kurzem den Pfaffen-
hofer Gemeindebürgerinnen 
Margaretha Oberthanner zu ih-
rem 90. Geburtstag und Erna Er-
hart zu ihrem 80. Geburtstag 
gratulieren.  

Er überbrachte im Namen der Ge-
meinde einen Blumenstrauß und 
seine herzlichen Glückwünsche. 
Am Foto oben links Margaretha 
Oberthanner (90) mit Bgm. An-
dreas Schmid, am Foto rechts Erna 
Erhart. 

Dandlweg 16 · 6410 Telfs 
Telefon 0699 17149957 

 
Telefon Mobile Fußpflege 

0660 4748838

Schon seit acht Jahren bietet die gelernte Wim-
pernstylistin und Friseurmeisterin ihre Dienste 
für den perfekten Wimpernschlag an. Wer auf 
den gezielten Wimpernaufschlag setzt, ist in ih-
rem Beautysalon in Telfs (Kundenparkplatz vor-
handen) herzlich willkommen und kann nach 
einer Wimpernverlängerung und -verdichtung 
jedem Augenmodell Konkurrenz machen. Seit 
vier Jahren ist es ihr außerdem ein Anliegen, 
dass auch die Füße ihrer Kunden einwandfrei 
gepflegt durchs Leben schreiten. Seit kurzem 
bereichert außerdem Kosmetikmeisterin Nicole 
Glatz das Team des Schönheitssalons. Mit die-
sem personellen Zuwachs hat Steiner die podo-

logische Fußpflege nun 
auch als mobilen Service 
im Angebot. „Die Kun-
den, die nach telefoni-
scher Terminvereinba-
rung zu mir kommen, können sich in meinem 
Schönheitssalon zuhause fühlen. Es besteht 
nun aber auch die Möglichkeit, von Nicole in 
den eigenen vier 
Wänden verwöhnt zu 
werden“, freut sich 
Chefin Melanie Stei-
ner über ihr neues 
Angebot. Die podolo-

gische Fußpflege umfasst all jene Behandlungs-
maßnahmen, die der Gesundheit des Fußes die-
nen – ob Spezialpflege für Diabetiker, Hornhaut- 
und Hühneraugenentfernung oder die Behand-
lung von eingewachsenen Nägeln – das Team 
von Beautiful-me nimmt sich jeden Fuß indivi-
duell vor. Ein Dankeschön gibt es derzeit bei je-
dem Fußpflegetermin obendrauf.

Vom Zeh bis zur Wimper

Mit Nicole Glatz (links) konnte Melanie Steiner ihr Team um eine wichtige 
Mitarbeiterin bereichern 

Bild rechts: Die Corona-Schutzmaßnahmen werden sowohl im Salon  
als auch bei Ihnen zuhause eingehalten 
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6410 Telfs, Bahnhofstraße 16 
T 05262 65238 · M 0664 3408942 

karl.saurer@at.zurich.com



Schuljahr 
2020/2021

DIPLOM- & ABSCHLUSSARBEITEN 
von Sport-Handelsakademie, Bundeshandelsakademie,  
Bundeshandelsschule und Aufbaulehrgang 

An der SHAK/BHAK/BHAS/AUL Telfs (eco telfs) haben die 
Schüler/innen die Chance, ihre Diplom- bzw. Abschlussar-
beit in Teams von drei bis vier Mitgliedern zu erstellen. Dabei 
wird ein/e passende/s Thema/berufsfeldbezogene Aufga-
benstellung mit Praxisbezug aus dem Wirtschafts- und So-
zialbereich oder aus dem gewählten Ausbildungsschwer-
punkt (siehe Kasten unten) von der Planung über die Durch-
führung bis hin zur Endfertigung bearbeitet und reflektiert. 
In den Arbeiten steckt auch heuer wieder viel des über die 
Schuljahre angeeigneten Wissens, aber auch viel Herzblut, 
was zu einem Aufbau von Kom-
petenzen und einer wesentlichen 
Erweiterung der beruflichen Ge-
samtqualifikation führt. Der kon-
krete Berufsfeldbezug sowie das 
Know-how im vorwissenschaftli-
chen Arbeiten kann für den Start 
in die berufliche Laufbahn oder 
fürs Studium genutzt werden. 
Heuer standen unsere Absol-
vent/innen vor einer großen Her-

ausforderung, da die coronabedingten Anforderungen 
noch mehr Flexibilität in Planung und Durchführung ver-
langten.  
Aus demselben Grund musste heuer leider der eco award, 
eine Prämierung der besten Arbeiten, die in den vergan-
genen Jahren von der Telfer Wirtschaftstafel bei der Preis-
verteilung immer wieder tatkräftig unterstützt wurde, ab-
gesagt werden. 
Das gesamte Schulgremium gratuliert den Schüler/innen zu 
ihren Leistungen im heurigen Schuljahr. 

Projekte für den Übergang von Schule zu Studium & Beruf
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Aufgrund der anhaltenden Nachfrage wurde die Anmeldefrist an der HAK/SHAK/HAS/AUL Telfs verlängert. 

Unter folgendem Link https://opening.eco-telfs.at/virtueller-tag-der-offenen-tuer/ findest du virtuelle Informationen oder 
ruf uns unter der Telefonnummer 05 09 02 821-100 an.  
Der sportmotorische Aufnahmetest der Sport-HAK wird am Donnerstag, 10. Juni 2021 um 13.30 Uhr an der Schule durch-
geführt. Wir freuen uns auf dich! 

Direktor MMag. Alois Hörmann

Unsere wählbaren Ausbildungsschwerpunkte an der Praxis­HAK, am AUL ... und an der Sport­HAK!



Die Projektgruppe organisierte ein 
Klassentreffen anlässlich der Jubi-
läen 40 Jahre Aufbaulehrgang und 
25 Jahre Handelsakademie:  

Im Jahr 2020 stand die eco telfs vor 
einem bevorstehenden Doppel-Jubi-
läum: 40 Jahre Aufbaulehrgang und 

25 Jahre Handelsakademie. Zu diesem 
Anlass hat die Projektgruppe ein gro-
ßes Klassentreffen für ehemalige 
AbsolventInnen organisiert. Das Som-
merfest mit einem kulinarischen 
Fingerfood-Buffet, musikalischer Um-
rahmung durch eine Tiroler Band und 
Führungen durch das moderne Schul-

gebäude sollte die einstigen Schüler -
Innen zurück an den Ort ihres damali-
gen Abschlusses bringen.  
Das Veranstaltungsverbot machte das 
Projekt zwar nicht im Rahmen der 
Diplomarbeit realisierbar, doch hof-
fentlich kann es in naher Zukunft 
durchgeführt werden. 

Die Projektgruppe organisierte den 
Maturaball. „Mission Hakcepted – 
Im Geheimauftrag der Matura“– 
unter diesem Motto hätte der Matu-
raball der eco telfs stattfinden sollen. 

Das Diplomarbeitsteam mit Rinesa 
Mehmetaj, Lea Köfler, Lisa Haidlen 
und Andjela Velisavljevic der eco telfs 
hatte sich das Ziel gesetzt, den Matu-
raball des Schuljahres 2020/21 zu 
einem einzigartigen Erlebnis für die 
Ballbesucher zu machen und ein Or-
ganisationskonzept für zukünftige 
Ballplanungen zu erstellen. Der 
Schwerpunkt lag dabei auf den Be-
dürfnissen der BallbesucherInnen, um 
deren »Customer Journey« von der 
Bewerbung bis nach der Veranstal-
tung optimal zu gestalten. 
Die Planung der Organisation, des Ri-

sikomanagements, des Marketings 
und des Gesundheitsmanagements 
wurde erstellt, doch der Durchführung 
des Herzensprojekts wurde ein Strich 
durch die Rechnung gemacht. Auf-
grund der COVID-19-Pandemie und 
den daraus resultierenden Vorschrif-
ten konnte der Ball am 28. November 
2020 nicht mehr abgehalten werden, 
auch Ersatztermine hielten nicht. 
Auf den Maturaball zu verzichten, fiel 
nicht nur den vier Schülerinnen und 
allen Abschlussklassen schwer, son-
dern auch deren Familien, Freunden 
und potenziellen Ballbesuchern. 
Die Diplomarbeitsgruppe wünscht 
allen Abschlussklassen des kommen-
den Schuljahres, dass sie wieder die 
Möglichkeit haben, das Ende ihrer 
Schullaufbahn mit einem rauschenden 
Maturaball abschließen zu können. 

Die Gestaltung eines Gesundheitsta-
ges und die Feststellung des Kon-
sumverhaltens von Jugendlichen 
war das Ziel der Projektgruppe.  

Die Abschlussarbeit wurde in drei Teil-
bereiche aufgeteilt. Patricia war für den 
Fragebogen zuständig, bei dem sie die 
Auswertung und Diagramminterpreta-
tion auf sich genommen hat. Weiters 
hat sie analysiert, welche Bedeutung 
Geld für die Schülerinnen und Schüler 

der eco telfs hat und wie sie mit dem 
Geld umgehen. Außerdem wurden den 
Jugendlichen Tipps gegeben, wie sie 
sich vor Verschuldung schützen kön-
nen.  
Die Befragung hat aufgrund der Pan-
demie online stattgefunden. Bei dem 
Fragebogen haben sieben Klassen der 
HAK teilgenommen. Aus den Ergeb-
nissen wurde ersichtlich, dass die 
Mehrheit Taschengeld erhält. Der Be-
trag liegt zwischen 20 und 30 €.  

Die Schüler geben das Geld meistens 
für Nahrungsmittel aus. Durch den 
Fragebogen wurde ebenso festge-
stellt, dass die Schüler sich des öfte-
ren bei ihren Eltern und Freunden Geld 
ausleihen.  
Madina hatte die Aufgabe herauszufin-
den, wodurch das Kaufverhalten der 
Jugendlichen beeinflusst wird und 
welche Marketingmaßnahmen dabei 
eingesetzt werden. Es war sehr inter-
essant darzustellen, wodurch und wie 

unterschiedlich die Jugendlichen sich 
beeinflussen lassen, wenn es um das 
Thema „Kaufverhalten“ geht. 
Dilara beschäftigte sich mit der letzten 
Themenstellung „Herstellung nachhal-
tiger Produkte und verschiedene Her-
stellungskriterien“.  Dabei hat sie den 
Begriff „Nachhaltigkeit“ näher definiert 
und die Folgen angegeben. 
Der Gesundheitstag konnte aufgrund 
der Corona-Pandemie ebenfalls nicht 
stattfinden.  

Projektbetreuer: MMag. Alois Hörmann Projektteam: : Rinesa Mehmetaj, Lea 
Köfler, Lisa Haidlen, Andjela Velisavljevic  Klasse: 5AK Auftraggeber: eco telfs

Projektbetreuerin: Mag. Ulrike Millinger  Projektteam: Dilara Kendibas, Madina Evloeva und Patricia Jurcevic  Klasse: 3AH Auftraggeber: eco telfs

Maturaball, Klassentreffen & Gesundheitstag 
Im Zeichen der Corona-Pandemie alles andere als einfach zu realisieren

Projektbetreuerin: Mag. Jeannette Hausberger Projektteam: : Vanessa Schmarl, Vanessa Spindler und Sophie Stampfer  Klasse: 5AK Auftraggeber: eco telfs

www.eco-telfs.at



Projektbetreuerin: Mag. Marion Girstmair-Hackl  Projektteam: Anna Hagele, Ela Keskin, Hilal Keskin 
Klasse: 3AS Auftraggeber: AK Innsbruck

Wie verändert sich unsere Arbeitswelt?

Die Projektarbeit beschäftigte sich 
mit der Generation Z im Berufsle-
ben, Auftraggeber war die Arbeiter-
kammer Innsbruck.  
Anhand von zwei Fragebögen wurden 
die Generation Z (Anm. dazu gehören 
zwischen 1995 und 2010 Geborene) 
und mehrere regionale Unternehmen 
befragt.  

„Einerseits wollten wir wissen, welche 
Ansprüche und Erwartungen die Digi-
tal Natives an die zukünftigen Arbeit-
geber haben und andererseits, ob die-
se Arbeitgeber auf die Generation Z 
vorbereitet sind. Zusätzlich recher-
chierten wir, wie sich der Arbeitsmarkt 
hinsichtlich der Corona-Pandemie 
und der Digitalisierung verändert hat.“ 

Weiters konnten durch die 
Abschlussarbeit die Erwar-
tungen und Bedürfnisse 
der Generation Z genauer 
analysiert werden und der 
Frage nachgegangen wer-
den, welche Ansprüche die 
junge Generation an die zu-
künftigen Arbeitgeber hat.  
„Unser Projekt gab auch 
den Unternehmen die Mög-
lichkeit, einen Einblick in 
die Welt und die Ansprüche 
an die Arbeit der Generation 
Z zu erlangen. Nicht nur die 
Pandemie, sondern auch 
die Digitalisierung wird die 
Arbeitswelt verändern und 
Vorraussetzungen wie z.B. 
Digital workplace, Home-
Office oder Work-Life-Ba-
lance wichtiger werden.  
Daher  sollten sich Unter-
nehmen schnellstmöglich 
darauf vorbereiten. Weil 
wir, die Generation Z, die 
Zukunft sind.“ 

Projektbetreuerin: MMag. Elke Huber  Projektteam: Mihriban Coban, Francesca Djankeu, Alois Reinstadler  
Klasse: 5AK Auftraggeber: Therapie und Training Maldoner & Junker

Im Jänner 2020 feierte die Therapiege-
meinschaft Maldoner & Junker ihr 10-jähri-
ges Bestehen. Aus diesem Anlass sollte 
das Projektteam eine Jubiläumsfeier orga-
nisieren. Diese Veranstaltung sollte zum 
einen dazu dienen, die positiven Beziehun-
gen zu den wichtigsten Partnern (Ärzte, Lie-
feranten, Patienten ...) zu festigen. Zum 
anderen wollte die Praxisgemeinschaft 
durch das Sammeln von Spenden einen so-
zialen Beitrag leisten.  

Um die geplante Feier zeitgerecht um-
zusetzen, wurde im ersten Schritt ein 
Projektplan erstellt. „Damit die Jubilä-
umsfeier bekannt gegeben werden 
kann, haben wir uns zunächst um die 
Gestaltung, den Druck und die Vertei-
lung von Einladungen sowie Flyern ge-
kümmert. Darüber hinaus erstellten wir 
eine Musikplaylist, die bei der Feier im 
Hintergrund abspielen sollte. Durch Zu- 
und Absagen konnte die Gästeanzahl 

bestimmt werden, worauf dann das Ca-
tering kontaktiert werden konnte. Auf-
grund der Corona-Situation konnten 
wir die Feier nicht wie geplant abhalten. 
An einem Parcoursplatz mit verschie-
denen Geräten war es vorgesehen, sich 
beispielsweise in die Lage einer Person 
zu versetzen, die an einem Bein gelähmt 
ist. Wir planten auch ein Gewinnspiel, in 
dem jeder zunächst seine Schätzung 
zur Anzahl der Behandlungen in den 

letzten 10 Jahren der Praxis auf-
schreibt. Das Gewinnspiel wurde dann 
in der Praxis durchgeführt. Zudem soll-
te ein filmischer Rückblick auf das Fest 
auf der Homepage zu sehen sein.“ 
Statt einer Spendenbox, die beim Fest 
aufgestellt werden sollte, spendeten die 
beiden Gesellschafter der Therapiege-
meinschaft Heiko Maldoner und Daniel 
Junker schließlich 600,- Euro aus eige-
ner Tasche an »Telfer helfen Telfern«. 

(K)eine Jubiläumsfeier rund um gesunde Bewegung

Gemeinsam in Bewegung... 
Wir helfen bei Beschwerden des Stütz- & Bewegungsapparates

PHYSIOTHERAPIE      ERGOTHERAPIE  
TRAININGSTHERAPIE 

www.therapie-telfs.at

HEIKO 
MALDONER 
 
DANIEL 
JUNKER

0800 - 22 55 22  



Gründung eines Kleinunter-
nehmens + Eröffnungsfeier
Projektbetreuerin: Mag. Ulrike Millinger 
Projektteam: Katarina Glavic, Lukas Aichner, 

Enes Galesic   
Klasse: 3AH 
Auftraggeber: Nagelstudio Franjic-Komljen  
  
 
Das Projektteam wollte mit Helena Franjic-Koml-
jen ein Nagelstudio in Form eines Kleingewerbes 
gründen und vermarkten. Aufgrund der COVID-
19-Situation musste die Gründung von der Auf-
traggeberin schweren Herzens verschoben bzw. 
abgesagt werden. Ein Business- und Marketing   -
plan konnte trotzdem erarbeitet werden, die ge-
plante Website und das Werbevideo wurden 
hingegen nur provisorisch erstellt.

Was macht einen Arbeitneh-
mer der Lebenshilfe aus?
Projektbetreuerin: MMag. Sandra Hagele-Pult  
Projektteam: Ermin Hadzipasic,  

Caroline Pangratz 
Klasse: 3AH 
Auftraggeber: Lebenshilfe Tirol 
 
 
Als Projektziel sollte der perfekte Arbeitnehmer 
laut den Idealen der Lebenshilfe Tirol heraus-
gefiltert werden. Dafür wurde eine gezielte Be-
fragung verschiedener Leitungspositionen und 
einiger KlientInnen der Lebenshilfe durchge-
führt und anschließend Arbeitnehmerprofile 
erstellt. Das Projektteam schätzte auch die 
wertvollen persönlichen Erfahrungen, die beim 
Arbeiten mit der Lebenshilfe gemacht wurden.

Hilfe für Obdachlose – was 
tun ohne Dach überm Kopf?
Projektbetreuerin: MMag. Marion Girstmair-Hackl  
Projektteam: Abdullah Arghandiwall, Milos 

Djukic, Sanel Dulas, 
Hevin Waldböck  

Klasse: 3AS 
Auftraggeber: Verein für Obdachlose 
 
Die Abschlussarbeit beschäftigte sich mit den 
Bedürfnissen von Obdachlosen. „Wir sammel-
ten warme Kleidung, Schlaf- und Rücksäcke 
und stellten diese dem Verein zur Verfügung. 
Ebenso malten wir die Wände im Raum für die 
Essensausgabe aus, verteilten Essen mit dem 
Vinzi-Bus in Innsbruck und führten Interviews 
mit betroffenen Menschen. Damit erlangten wir 
einen Einblick in die Welt der Obdachlosen.“ 

Hope4Greece – Hilfe für das 
Flüchtlingslager Moria
Projektbetreuerin: MMag. Marion Girstmair-Hackl  
Projektteam: Bülent Bektas, 

Asila Arghandiwall, Helin Kalin   
Klasse: 3AS 
Auftraggeber: Young Caritas Tirol 
 
 
Durch das Projekt sollten in Kooperation mit der 
YoungCaritas die Flüchtlinge im griechischen 
Flüchtlingslager Moria unterstützt werden.  
„Mithilfe eines Spendenbriefes und eines Spen-
denaufrufs in den sozialen Medien ist es uns 
gelungen, mehrere Menschen und Unterneh-
men zu erreichen, die Sach- und Geldspenden 
beisteuerten. Wir freuen uns, dass wir den 
Flüchtlingen so nach dem Brand im September 
2020 helfen konnten.“

Aufklärung und Prävention 
von Demenz 
Projektbetreuerin: Mag. Julia Fiechtner 
Projektteam: Laura Klotz,  

Evangelia Moll  
Klasse: 3AH  
Auftraggeber: Dr. Siegfried Walch 
 
Die Diplomarbeit mit dem Titel „Demenz - 
Nein danke! Informationsveranstaltung zur 
Aufklärung und Prävention von Demenz“ ver-
folgte das Ziel, Betroffene, Angehörige und In-
teressierte über das Krankheitsbild Demenz 
aufzuklären und sie über die möglichen Unter-
stützungsangebote in Österreich zu informie-
ren. Aufgrund der Coronapandemie war die 
Durchführung der Veranstaltung jedoch nicht 
möglich.

Präsentation der Hockey -
akademie »Telfs Knights«
Projektbetreuer: Mag. Philipp Hütter 
Projektteam: Eva Kuen, Max Plank,  

Markus Prugger  
Klasse: 5AK 
Auftraggeber: Hockeyakademie Telfs Knights 
 
Die Aufgabe bestand darin, die neu gegrün-
dete Hockeyakademie des Eishockeyvereins 
bekannt zu machen. Außerdem sollte ein Kon-
zept ausgearbeitet werden und drei bis fünf 
Schüler für das folgende Schuljahr angewor-
ben werden. So sind Werbepräsentationen, 
Flyer, Schreiben an Hockeyvereine in ganz 
Tirol und Berichte in diversen Medien entstan-
den. Außerdem wurde ein Infostand am Tag 
der offenen Tür an der eco telfs gestaltet.  

Schulflohmarkt für das  
SOS Kinderdorf Imst
Projektbetreuerin: MMag. Sandra Hagele-Pult 
Projektteam: Laura Bosankic, Sandra Reindl, 

Andrea Werlberger 
Klassen: 5AK + 3AH 
Auftraggeber: SOS Kinderdorf Imst 
 
Die sozial engagierte Projektgruppe setzte 
sich als Ziel,  einen Schulflohmarkt an der 
eco telfs zu veranstalten und mit dem er-
reichten Erlös das SOS Kinderdorf Imst zu 
unterstützen. Gleichzeitig sollte der Floh-
markt auch der Nachhaltigkeit dienen, indem 
gut erhaltene Sachen wieder verwendet wer-
den. Aufgrund der  COVID-19-Situation war 
es leider nicht möglich, die Veranstaltung 
durchzuführen. 

Weitere Projekte der Abschlussklassen
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Ein Haus mit Charakter sollte es sein, kein 
»weißes Kastl« – deshalb plante die junge Fa-
milie Dosch und Stecher ihr Traumhaus in 
Flaurling im mediterranen Stil. Nun ist mit-
ten in Tirol dank Säulengang, Naturstein-
treppen, Pflasterung und der Fassade in Ter-
racotta andalusisches Flair eingezogen. 
 
„Spanien, und im speziellen Andalusien, hat 
mich immer schon fasziniert, und ich finde die 
Architektur dort besonders stimmungsvoll. Als 
wir 2016 mit der Planung unseres Hauses be-
gannen, war es klar, dass wir solche Elemente 
mit einbeziehen“, erklärt Dr. Julia Dosch, die 
sich mit ihrem Mann Manuel Stecher und 

Sohn Moritz (4 Jahre) direkt neben ihrem El-
ternhaus ihren Wohntraum erfüllt hat. So wur-
de das Gebäude in Massivbauweise mit Beton 
und Ziegel errichtet und mit einem Walmdach 
versehen, der südlich vorgelagerte Balkon mit 
Holzpergola und die überdachte Terrasse mit 
Säulen lassen an Sonne und Meer denken. 
Auch die Einfahrt mit Pflastersteinen und die 
Treppen zum Eingang und zum erhöhten Gar-
tenbereich in Naturstein wirken südländisch. 
170 m2 Wohnfläche stehen Julia, Manuel und 
Moritz auf zwei Etagen zur Verfügung, der Kel-
ler bietet viel Platz für Stauraum und Lager-
möglichkeiten – ebenso wie die großzügige 
Doppelgarage.  

Herzstück Küche und Esstisch  
Auch bei den Prioritäten kann man die spani-
sche Lebenseinstellung erkennen: besonders 
wichtig war der Familie die großzügige Küche 
mit angrenzendem Essbereich für gesellige Fa-
milienzusammenkünfte und Treffen mit 
Freunden. Da die beiden gerne kochen, wurde 
Wert auf praktische Details gelegt: Der im 
Kochfeld versenkte Dunstabzug lässt den freien 
Überblick zu, der Geschirrspüler wurde ebenso 
wie das Backrohr und das Kombigerät Mikro-
welle/Dampfgarer erhöht eingebaut und auch 
die zwei Waschbecken bieten zusätzlichen 
Komfort. „Bei den Küchenfronten haben wir 
uns bewusst für den Landhausstil entschieden, 

Südliches Wohngefühl mit Ecken & Kanten 
Die mediterrane Architektur von Unizono wird durch die großzügige Einfahrt mit Pflasterung von Naturstein Bosankic optisch vervollständigt



Die weiße Küche im Landhausstil von der SPAN Möbelwerkstatt harmoniert mit den perfekt ausgeführten Stuckarbeiten der Firma STUCK&DESIGN  
G. Windhager GmbH aus Innsbruck. Das integrierte Terrarium ist die Heimat von zwei weiteren Mitbewohnern – zwei Schlangen fühlen sich hier wohl
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die gut zum Fliesenboden mit Muster passen. Korbstühle und Korb-
behälter sowie die Raumdecke mit Stuck und Spotbeleuchtung setzen 
besondere Akzente. Die Beleuchtung können wir übrigens im ganzen 
Haus unserer jeweiligen Stimmungslage anpassen und dimmen“, 
meint Manuel. Auch der gemauerte Kaminofen, der in die Wand  
zwischen Küche und Wohnzimmer integriert wurde und von beiden 
Seiten einsichtig ist, bringt Heimeligkeit und Wärme in der Über-
gangszeit.   

Tierische Mitbewohner als  Blickfang  
Von Beginn an beim Bau berücksichtigt wurde ein Terrarium im 
Wohnzimmer, das als Gegenpol zum Fernseher für spannende Beob-
achtungsmomente vom kuscheligen Sofa aus sorgt. Artgerecht und  
sicher verwahrt fühlen sich hier zwei Schlangen wohl. „Zwar ein un-
gewöhnliches Hobby, aber sehr faszinierend“, schwärmt Manuel.   



Auch die schwebende Treppe, die 
vom offen gestalteten Erdgeschoss 
zentral in die obere Etage führt, 
zieht Blicke auf sich. „Die einzel-
nen Tritte aus Holz wirken leicht 
und luftig und das Treppengelän-
der wurde in Glas ausgeführt. Zu-
sammen mit den Glastüren im 
Wohnzimmer ist so der ganze 
Wohnraum hell, freundlich und 
überschaubar“, freut sich Julia. Ein 
Wirtschaftsraum mit Gartenzu-
gang und ein Gäste-WC ergänzen 
das Platzangebot im Erdgeschoss.  
Im Obergeschoss befinden sich 
zwei Kinderzimmer mit einem 
kleineren Bad und der »Eltern-

trakt« mit großzügigem Bad, An-
kleidezimmer und Elternschlaf-
zimmer. In der freistehenden Ba-
dewanne mit Ausblick durch ein 
Westfenster direkt auf die Hohe 
Munde oder unter der barrierefrei 
zugänglichen Regendusche kann 
man dabei bestens entspannen.  

Baumaterialien & Technik 
Dank weiß lasiertem Sichtdach-
stuhl im Obergeschoss wirken die 
Räume noch großzügiger. Die Bö-
den in den Schlafzimmern und im 
oberen Gang mit Büroecke wur-
den mit Eichenparkett gestaltet, 
ebenso wie die Treppe und der Bo-

Die Terrasse wurde ebenfalls von Naturstein Bosankic gestaltet, südliches Flair bringt auch der Fliesenboden in den Räumen im Erdgeschoss

Bestes Raumklima durch effizientes und energiesparendes Heizen 
und Kühlen mit Erdwärme von Mondo Therm



den im Wohnzimmer. Hell wirken die Räume auch 
durch die weißen Kunststofffenster mit Dreifachver-
glasung, die bei Küche und Essbereich mit großen 
Schiebetüren Richtung Süden und Westen die Natur 
ins Haus holen. „Gleich vor der Türe ist auch der 
Kräutergarten und unser Gemüsebeet, und die über-
dachte Terrasse kann auch bei einem Regenguss ge-
nutzt werden.“ Der Vintage Fliesenboden im Erdge-
schoss in angesagtem marokkanischen Dekor (auch 
im Gäste-WC) ist pflegeleicht und passt perfekt zum 
südländischen Flair, die Fliesen in den Bädern im 
Obergeschoss wurden bewusst neutral gehalten – in 
Weiß an den Wänden, einem warmen Cremeton am 
Boden und in mintgrünen Mosaikfliesen in der Du-
sche. Weitere Akzente setzen dekorative Mitbringsel 
von Afrika- und Asienreisen sowie ein Antiquitäten-
vitrinenschrank. 

Beheizt wird das Haus über Fußbodenheizung, die 
erforderliche Energie dafür (und für Warmwasser) 
liefert eine Erdwärmepumpe in Kombination mit ei-
ner Photovoltaikanlage.  
 
Stauraum deluxe 
Nicht nur der Keller punktet mit unzähligen Lager-
möglichkeiten von Vorratskeller über Hobbyraum 
und Sauna (wird noch gebaut) bis zu einer Werkstatt 
für den Hausherrn, wo er gern an seinen Rädern 
werkelt – auch die Doppelgarage (ebenfalls mit 
Sichtdachstuhl) bietet Platz für Sportgeräte und vie-
les mehr. „Es sammelt sich dann halt auch mehr an“, 
lachen Julia und Manuel, die mit Sohn Moritz das 
Leben in ihrem mediterranen Traumhaus genießen 
und sich auf einen (hoffentlich auch südlich war-
men) Sommer auf der Terrasse freuen. 

Hell und freundlich zeigt sich das Innere des Hauses – perfekt in Szene gesetzt mit der Beleuchtung von Planlicht

6416 Obsteig · Oberstrass 230 
Tel. 0664 230 67 06 oder 0676 31 899 49 

bosankic@naturstein-tirol.at · www.naturstein-tirol.at 

Wir gestalten Ihr persönliches 
Paradies mit NATURSTEIN
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extra-monat  mötz

Einige Projekte in Planung und Bau…
In Mötz sind mehrere Bautätig-
keiten für die Allgemeinheit in 
Bau oder werden derzeit ge-
plant: Sanierungsarbeiten am 
Friedhof und an Gemeindestra-
ßen beschäftigen die Gemeinde-
führung ebenso wie letzte Fertig-
stellungsmaßnahmen beim Pa-
villon sowie Planungen für eine 
neue Feuerwehrhalle und einen 
neuen Kabinentrakt am Sport-
platz. 

Langweilig wird es Bürgermeister 
Michael Kluibenschädl da nicht: 
„Mötz hat sich in den letzten Jah-
ren stark entwickelt und auch eini-
ge GemeindebürgerInnen dazuge-
wonnen. Da müssen auch die öf-
fentlichen Räume und Infrastruk-
turen sich anpassen.“  

Feuerwehr soll übersiedeln 
Bereits im Herbst 2020 erfolgte 
eine Begehung der Dorferneue-

rung in Mötz, die in Empfehlun-
gen für die Dorfentwicklung resu-
lierte. „Vorrangig ist sicher der 
Bau einer neuen Feuerwehrhalle. 
Die bestehende Halle in der Kö-
nigsgasse (siehe Foto unten) hat 
zuwenig Platz und die Garagen 
sind so eng, dass wir das letzte Feu-
erwehrauto bei der Anschaffung 
sogar bei der Spiegelbreite adaptie-
ren mussten, damit es reinpasst“, 
schmunzelt Bgm. Michael Klui-
benschädl. „Auch die Zufahrt in 
die Königsgasse ist nicht ideal bei 
Einsätzen, wo es schnell gehen 
soll. Und mit einem Mitglieder-
stand von etwa 70 Aktiven und 15 
bei der Jugendfeuerwehr ist die 
Freiwillige Feuerwehr Mötz eine 
starke Truppe, die für die Brandbe-
kämpfung und ihre anderen Auf-
gaben beste Rahmenbedingungen 
vorfinden sollte.“ Ein alternativer 
Standort wäre das Gebäude des 
ehemaligen Gemeindeamtes (Foto 

rechts unten). 
Hier sind derzeit 
der Krippenverein, 
die Bezirkschronik 
mit Bibliothek, 
Probenräume der 
Landesmusikschu-
le Mittleres Inntal 
und eine Künstler-
gemeinschaft mit 
ihrem Atelier un-
tergebracht. Die 
Feuerwehr hätte 
von hier aus eine 
ungleich bessere 
verkehrstechnische 
Anbindung. „Hier 
wäre ein multi-
funktionales Ge-
bäude wünschens-
wert mit Räum-
lichkeiten, die von 
mehreren Vereinen 
genutzt werden 
können oder man 
strebt eine Lösung 
bei der Volksschule 
an, um ein »Bildungszentrum« so-
zusagen zu schaffen.“ Die Pla-
nungsphase für die neue Feuer-
wehr setzt Bürgermeister Kluiben-
schädl mit einem Jahr an, dann 
sollte eine Entscheidung fallen.  

Friedhofsmauer und Kapelle  
Rund um die zentral gelegene 
Mötzer Pfarrkirche waren und sind 
einige Bauarbeiten in Gange: Ei-
nerseits wurde die straßenseitige 
Mauer saniert und andererseits das 

Dach der Aufbahrungskapelle er-
neuert (siehe Fotos rechts). „Vor 
etwa fünf Jahren wurde der zentra-
le Friedhof in die Gemeindeagen-
den übernommen, mittlerweile 
wurden die Kapelle vergrößert und 
die Wege verbessert. Die letzten Sa-
nierungsarbeiten werden das Ge-
meindebudget nun mit ca. 
60.000,- Euro belasten.“ Am 
Friedhof bei der Pfarrkirche gibt es 
keine Urnengräber, die wurden 
beim neuen Friedhof angelegt. 

Die Freiwillige Feuerwehr Mötz soll eine neue Halle bekommen …

Besonders gern beschäftigt sich Bürgermeister Michael 
Kluibenschädl mit Wohnbauprojekten, denn das be-
deutet, dass Mötz wächst und gedeiht …
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Schadensabwicklung - Service - Verkauf - § 57a Pickerl 
Reparaturen aller Marken

Das AUTOHAUS NEURAUTER vertritt die Marken RENAULT und DACIA, ist eine MAZDA-Vertragswerkstätte 
und ist Ihr professioneller Partner beim Kauf von Neu- oder Gebrauchtwagen und 2-Rädern. 
Unsere Werkstätte kümmert sich um Reparaturen aller Marken! 
Besuchen Sie uns in unserem Autohaus in Mötz-Stams 
und lassen Sie sich beraten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Klammweg wird »aufgerüstet« 
Bagger und Schaufeln sind derzeit 
auch am Klammweg in Mötz im 
Einsatz: Die Einbahnstraße, die 
nun zum öffentlichen Gut gehört 
und an deren nördlichem Ende 
mehrere Häuser stehen, wird auf 
dem letzten halben Kilometer mit 
Wasserleitungen und Straßen-
beleuchtung versehen. „Der 
komplette Unterbau muss er-
neuert und die Leitungen für 
Wasser, Beleuchtung und 
Glasfasernetz müssen einge-
bracht werden.“ Insgesamt 
wird das Projekt mit ca. 
350.000,- Euro zu Buche 
schlagen, bis Juni sollte die 
Wasserleitung verlegt sein, und 
bis Herbst sollten die Bauar-
beiten abgeschlossen werden. 

Wohnbau im Zentrum 
Die Eglo Immobilien GmbH 
verwirklicht zur Zeit ein gro-
ßes Wohnbauprojekt zentral 
in Mötz, anstelle eines alten 

Bauernhofes mit Wirtschaftsgebäu-
de. „Wohnen bzw. die eigenen vier 
Wände – und das auch dezentral in 
Landgemeinden wie Mötz – wurde 
und wird  in Zeiten von Corona 
immer wichtiger. Hier entsteht in 
erster Reihe das Hauptgebäude mit 
12 Wohnungen und Tiefgarage, in 

zweiter Reihe werden fünf Reihen-
häuser gebaut. Und die Gemeinde 
ist bei der Vergabe der Einheiten 
eingebunden“, freut sich Bgm. Mi-
chael Kluibenschädl über eine 
deutliche Belebung des Ortskerns. 
Im Herbst 2022 soll das Projekt fer-
tiggestellt werden. 

Pavillon bald fertig 
Ein Projekt, das durch Corona ver-
zögert wurde, kommt nun auch 
bald zum Abschluss: Dem Musik-
pavillon wurden ein  Lagerraum 
und eine WC-Anlage zur Seite ge-
stellt, die Vereine sind bei den letz-
ten Arbeiten an der Fassade. 

Der Klammweg wird im hinteren Bereich von der Forststraße 
zur asphaltierten Gemeindestraße adaptiert

 …eventuell im Gebäude des ehemaligen Gemeindeamtes Am Friedhof werden Mauer und Aufbahrungskapelle (o.)verschönert
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kleinanzeigen
Suche in der Umgebung Telfs bis 
Völs eine 2- bis 3-Zimmer-Woh-
nung ab 65 m2 – Küche, Bad, Bal-
kon – langfristig. Nichtraucher, 
keine Tiere! Miete mit Betriebs -
kosten inkl. Heizung bis Euro 750,- 
Tel. 0650 / 8861203. 

 

Neuwertiges ORBEA ONIX TOUR 
ULTEGRA / Carbon Rennrad gün-
stig abzugeben. Größe: 60 cm, 
Schaltwerk &  Bremsen: Shimano 
Ultegra, Rahmen: Orbea Onix 
T700-Carbon! (Hoher Neupreis! 
VP € 1.499,- Tel. 0676 / 84657319. 

 

In den Sommer 
rollen? Am besten 
auf Inline-Skates  
für Kinder (wenig 
gebraucht) Gr. 
36,5; € 25,-, Tel. 
0676/84657318. 
 
Mountainbike Specialized EPIC zu 
verkaufen, 9m FACT-Carbonrah-
men, Bremsen von Shimano, Rei-
fen S Works Fast Trak 26x2.2, inkl. 
Front-Radtasche € 490,-   
Tel. 0676/84657318. 

Medieninhaber, Verleger: 
Oberländer Verlags-GmbH.; 
6410 Telfs, Bahnhofstraße 24,  
Telefon: 05262/67491, Fax: -13 
www.meinmonat.at  
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gemäß § 25 MedienG können unter 
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g/unternehmen/impressum.html abgeru-
fen werden.    
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Verkaufe gebrauchtes Scott Moun-
tainbike MX2 Voltage, Flaschen-
halter und Klingel inklusive, um 
€ 35,- Tel. 0676/84657326. 

Neuwertige Le-
derhose von 
Schöneberger-
Trachten Größe 
146 mit Bluse 
von MS-Trach-
ten Größe 152, 
€  39,-, Tel. 0676/84657314. 

 
Was zu verkaufen,  
zu  vermieten oder  

Sie suchen  Personal? 
Eine Kleinanzeige in Ihrer  

Region bringt Erfolg und kostet 
nur € 9,50 netto (5 Zeilen).

Mobil: 0676 / 53 08 652 
Tel 05262 / 21 430 
Fax 05262 / 21 431 
office@ets-elektrik.at 
Filiale Pfaffenhofen 
6405 Pfaffenhofen, Kuchelacker 187

Wir suchen ab sofort für unseren  
Standort in Telfs  

Elektroinstallations techniker m/w 

für eine unbefristete Vollzeiteinstellung 
 

Wir bieten: 
n Abwechslungsreiche Tätigkeiten 
n Umfassende Einschulung 
n Bezahlung lt. Kollektivvertrag mit 

Überzahlung je nach Erfahrung 
und Qualifikation 
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Mit den Magazinen mein monat und impuls ist die Oberländer Verlags-GmbH 
ein verlässlicher Partner für die Marketingaktivitäten der Oberländer und Außer-
ferner Unternehmen. Die hohe Qualität unserer Medien macht diese zu beliebten 
Werbeträgern. Zur Unterstützung unserer Werbeberater suchen wir ab sofort einen 

Vertriebsassistent (w/m/d) im Innendienst 
Teilzeit (10 bis 20 Stunden) | Telfs | ab sofort   
Ihr Hauptaufgabengebiet umfasst die Vorbereitung von Sonderthemen und Ver-
kaufsaktivitäten. Sie unterstützen unsere Werbeberater bei der Suche nach Projekt-
partnern, der Recherche von Ansprechpersonen, der Erstellung von Firmenlisten 
für die Akquise, beim Versand von Mailings u.a.m. Durch Ihre Mitarbeit leisten Sie 
einen entscheidenden Beitrag zu einer effizienten Vertriebsorganisation. 
Ihr Profil: 
• Idealerweise einschlägige Berufserfahrung in einer ähnlichen Position 
• Versierter Umgang mit MS Office 
• Bereitschaft zur Einarbeitung in unser Datenbanksystem 
• Die Fähigkeit, Menschen am Telefon überzeugend zu kontaktieren 
• Organisationstalent, Kommunikationsstärke, eigeninitiativ und selbstständig 

Unser Angebot: 
• Selbstständiges Aufgabengebiet mit Raum für Eigeninitiative 
• Flache Hierarchien 
• Flexible Zeiteinteilung 
• Zentrale Lage 
• Sehr gute Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel  
Für diese Position bieten wir ein Mindestgehalt von Euro 1.900,00 brutto/Monat 
(auf Vollzeitbasis). Je nach Qualifikation und Erfahrung ist eine Überzahlung  
möglich.  
Diese Stelle hat Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über Ihre aussa-
gekräftigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail an bewerbung@oberlandverlag.at 

Oberländer Verlags-GmbH 
z.Hd. Wolfgang Weninger  |  Bahnhofstraße 24  |  6410 Telfs 

BISCH DABEI* 
tirolerisch für… der nachhaltigste Job Tirols
Wir suchen begeisterte Fachkräfte & Teamplayer (m/w/d): 

* Reinigungskraft 25 h /5 Tage (abends oder vormittags) 

* Chef de rang 25 h /5 Tage 

* Naturpädagog*in/Kinderbetreuer*in 20 h /4 Tage 

* Praktikant*innen Kinderbetreuung 
 
Wir bieten: 

* gute Bezahlung 

* super Betriebsklima 

* geregelte Arbeitszeiten

Bewerbungen unter team@hotelstern.at  
Tel. 05264 8101 · www.hotelstern.at/job
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